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Treffpunkt

Kultur
Bietigheim-Bissingen

Alle Veranstaltungen  
für Schüler und Studenten
nur 5 Euro

Kabarett

Inka Meyer

Klassik

Boulanger Trio

Theater

In 80 Tagen 
um die Welt und Vieles mehr!



Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Kulturfreundinnen und -freunde,

herzlich willkommen zu unserem facettenreichen 
Kulturprogramm, das auch in dieser Saison eine 
breite Palette an künstlerischen Highlights bietet.
Von interessanten Ausstellungen im Museum und 
der Galerie über großartige Konzerte der Musik-
schule und Jazz im Keller bis hin zu weiteren 
musikalischen Darbietungen, Kabarett, Theater, 
Kinder- und Jugendveranstaltungen sowie Open-
Air-Konzerte – bei uns ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. 

Freuen Sie sich als Klassik-Liebhaber auf die 
Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz 
mit dem französischen Pianisten Lucas Debarque 
oder auf die Jenaer Philharmonie. Ebenso heißen 
wir zum Ende der neuen Saison das baden-
württembergische Landesjugendorchester wieder 
herzlich Willkommen in Bietigheim-Bissingen. 

Faszinierend wird es beim Schauspiel „In achtzig 
Tagen um die Welt“ nach Jules Verne und erleb-
nisreich bei der Show der irischen Stepptanz
gruppe Danceperados. 

Lassen Sie sich zudem im Kleinkunstkeller von 
insgesamt zehn Künstlerinnen und Künstlern 
mitreißen. Wortgewandt wird es beim Abend mit 
René Sydow und Christian Miedreich mit ihrem 
Programm „Männer von Welt“. 

Erneut begrüßen wir die Schauspielerin Corinna 
Harfouch in unserer Stadt. Mit der Pianistin 
Hideyo Harada gestaltet sie einen erhellenden 
Mozartabend, der weit mehr ist, als eine musika-
lisch-umrahmte Lesung. 

Wir freuen uns darauf, Sie in eine Welt voller kul-
tureller Höhepunkte zu entführen. Es ist wieder 
Zeit für Kultur und Erlebnisse, die inspirieren. 

Viel (Vor) Freude und Spaß bei unseren kulturel-
len Treffpunkten wünscht Ihnen 

Ihr  

Jürgen Kessing

Oberbürgermeister
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Mo., 22. September, 20 Uhr
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum
Boulanger Trio
Who’s Afraid of...
Klassisches Konzert, S. 9

Do., 25. September, 20 Uhr
Kronenzentrum
Baby One More Time –  
Die 90er-Show
Eine Zeitreise in das wildeste  
Jahrzehnt: die 90er!
Musik, Comedy, Geschichten,  
S. 55

So., 5. Oktober, 11 Uhr
Hans Georg Pflüger-Saal 
Ardey Saxophonquartett
Matinée im Schloss, S. 23

Do., 9. Oktober, 20 Uhr
Kronenzentrum
Corinna Harfouch, Rezitation  
& Hideyo Harada, Klavier
„Eros, Weisheit, Unvernunft“ 
Wolfgang Amadeus Mozart in 
Musik, Wort und Szene, S. 41

Sa., 8. November, 20 Uhr
Kleinkunstkeller
Dhalia´s Lane
Ein Feuerwerk irisch-keltischer 
Musik, S. 56

Do., 13. November, 20 Uhr
Kelter
Mànran
Trademark Scot Rock
Folk-Konzert, S. 57

Fr., 14. November, 20 Uhr
Kleinkunstkeller
Inka Meyer
ZURÜCK IN DIE ZUGLUFT
Kabarett, Comedy, S. 51

Do., 20. November, 20 Uhr 
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum
Deutsche Staatsphilharmonie 
Rheinland-Pfalz
Klassisches Konzert, S. 12

Do., 27. November, 20 Uhr
Kelter
Isabel Varell
„Die guten alten Zeiten sind jetzt“ 
Ein Abend voll prallem Leben
Erzählung, Konzert, S. 42

Di., 14. Oktober, 20 Uhr
Kleinkunstkeller
Gout Big Band  
mit der SBF Big Band  
aus Bad Friedrichshall
Jazz im Keller, S. 61

Do., 16. Oktober, 20 Uhr 
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum
Barockensemble CONCERT 
ROYAL Köln
Aus der Tiefen 
Klassisches Konzert, S. 10

Fr., 17. Oktober, 20 Uhr
Kleinkunstkeller
HG. Butzko
Der will nicht nur spielen
Kabarett, Comedy, S. 50

Mi., 22. Oktober, 20 Uhr
Kronenzentrum
Mord auf Schloss Haversham 
Kriminalkomödie, S. 31

Fr., 24. Oktober, 20 Uhr
Kleinkunstkeller
Lucy van Kuhl & Es-Chord-Band
Geschickt verpackt
Kabarett, Musik, S. 47

Fr., 28. November, 20 Uhr
Kleinkunstkeller
Michael Fitz
„As Letzte“ 
Ein Abend mit Sprache und Tönen
Konzert, S. 57

So., 30. November, 11 Uhr
Hans Georg Pflüger-Saal 
Visconti Plus
Werke aus Spanien und Süd
amerika von Barock bis Moderne
Matinée im Schloss, S. 23

So., 30. November, 15.30 Uhr
Kronenzentrum
Momo
nach Michael Ende
Familien-/Kindertheater, S. 37

Alles auf einen Blick

September – 
Dezember 2025
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So., 30. November, 17 Uhr
Kilianskirche Bissingen
Weihnachtskonzert
Konzert der Musikschule, S. 27

Fr., 5. Dezember, 20 Uhr
Kleinkunstkeller
Rena Schwarz
Weihnachtsboykott
Kabarett, Comedy, S. 51

Sa., 6. Dezember, 19 Uhr
Einführung: 18.15 Uhr
Kronenzentrum
sueddeutsche kammersinfonie 
bietigheim
„Apollon musagète“
Adventskonzert, S. 20

Do., 11. Dezember, 20 Uhr 
Kronenzentrum
Danceperados of Ireland
Spirit of Irish Christmas
Irische Stepptanzshow, S. 42

Januar – Juni 2026

Fr., 9. Januar, 20 Uhr 
Kleinkunstkeller
Hans Gerzlich
Ich hatte mich jünger in  
Erinnerung
Kabarett, Comedy, S. 47

Di., 13. Januar, 15.30 Uhr
Kelter
Zwerge zwitschern zwischen 
Zweigen
Ein riesiger Zwergen-Mitmach
spaß für alle ab 3 Jahren
Kindertheater, S. 37

Do., 15. Januar, 20 Uhr
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum
Doping
von Nora Abdel-Maksoud
Schwarze Komödie, S. 32

Do., 22. Januar, 20 Uhr
Kronenzentrum
3. Bietigheim-Bissinger  
Lachnacht
Kabarett- und Comedyshow, S. 44

So., 25. Januar, 11 Uhr
Hans Georg Pflüger-Saal
Volker Luft, Gitarre
Matinée im Schloss, S. 24

Do., 29. Januar, 20 Uhr 
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum
Sestetto Stradivari
Klassisches Konzert, S. 13

Fr., 6. Februar, 20 Uhr
Kleinkunstkeller
Sebastian Krämer
Liebeslieder an deine Tante
Chanson, Kabarett, Poesie, S. 52

Do., 19. Februar, 20 Uhr 
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum
Jenaer Philharmonie
Klassisches Konzert, S. 14

Di., 24. Februar, 14 Uhr
Kronenzentrum
Der zerbrochene Krug
von Heinrich von Kleist –  
Sternchenthema Abitur
Schülertheater, S. 38

Fr., 27. Februar, 20 Uhr
Kleinkunstkeller
Holger Paetz
Fürchtet Euch – Die Bußpredigt
Kabarett, S. 48

So., 1. März, 15.30 Uhr
Kronenzentrum
Die kleine Meerjungfrau
nach dem Märchen von Hans 
Christian Andersen 
Familien-Musical, S. 38

Di., 3. März, 19 Uhr
Kronenzentrum
Orchesterkonzert mit Solisten
Konzert der Musikschule, S. 27

Do., 5. März, 20 Uhr 
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum
Polish Chamber Orchestra und 
Tamaki Kawakubo
Klassisches Konzert, S. 15

Mi., 11. März, 8.30 und 10.30 Uhr
Kronenzentrum
Hey, ich bin der kleine Tod…aber 
du kannst auch Frida zu mir sagen 
Theatertäschle für Kinder  
ab 10 Jahren
Schülertheater, S. 39
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Do., 26. März, 20 Uhr
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum
Die verlorene Ehre der  
Katharina Blum 
von Heinrich Böll in einer Büh-
nenfassung von John von Düffel
Theater, S. 33

Fr., 27. März, 20 Uhr 
Kleinkunstkeller
René Sydow  
& Christian Miedreich
Männer von Welt
Kabarett, S. 48

Do., 16. April, 20 Uhr
Kelter
Lydie Auvray (Trio)
Abschied Tournee –  
„Salut! Et merci“
Akkordeon-Konzert, S. 60

Do., 12. März, 20 Uhr
Kronenzentrum
Gut gegen Nordwind
von Daniel Glattauer
Komödie, S. 45

Fr., 13. März, 20 Uhr
Kleinkunstkeller
Tina Häussermann
„HAPPY KONFETTI –  
das Jubelprogramm“
Kabarett, S. 52

Fr., 20. März, 20 Uhr
Kronenzentrum
Irish Heartbeat
Hey – Let`s Celebrate  
St. Patrick`s Day!
Musikfestival, S. 58

So., 22. März, 11 Uhr
Hans Georg Pflüger-Saal 
Canard Fatal
Chanson-Ensemble
Matinée im Schloss, S. 24

Mo., 23. März, Di., 24. März  
und Mi., 25. März
Jeweils 9.15 und 10.45 Uhr
Kelter
Herr Buffo und der Notendieb
von Jörg Schade  
Schülerkonzert, Klassen 1-5, S. 39

Fr., 17. April, 20 Uhr 
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum
Landesjugendorchester  
Baden-Württemberg
Klassisches Konzert, S. 16

Do., 23. April, 20 Uhr
19.15 Uhr Einführung 
Kronenzentrum
Effi, Ach, Effi Briest
frei nach Fontanes Romanklassiker 
von Moritz Franz Beichl
Theater, Komödie, S. 34

Fr., 24. April, 20 Uhr
Kleinkunstkeller
Christine Schütze
Also, mir wär sie zu dünn!
Klavier-Kabarett, S. 50

Di., 28. April, 20 Uhr
Kleinkunstkeller
Gout Big Band  
mit der Uni Big Band Stuttgart 
Jazz im Keller, S. 61

Mi., 29. April, 19 Uhr
Kelter
Kulturelle Vielfalt – gemeinsam 
leben – gemeinsam musizieren!
Konzert der Musikschule, S. 28

Fr., 8. Mai, 20 Uhr
Kelter
Orchestra Mondo
„Tango meets Gypsy:  
La Vie Bohème“
Konzert, S. 60

So., 10. Mai, 20 Uhr
Einführung: 19.15 Uhr 
Kronenzentrum
sueddeutsche kammersinfonie 
bietigheim
„Facetten der Romantik“
Frühjahrskonzert, S. 21

Do., 21. Mai, 20 Uhr
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum
In 80 Tagen um die Welt
Schauspiel-Spektakel von Soeren 
Voima nach Jules Verne
Theater, Akrobatik, S. 35

Di., 23. Juni, 19 Uhr
Kronenzentrum
Tasten und Stimmen
Konzert der Musikschule, S. 28

Re
né

 S
yd

ow
 &

 C
hr

ist
ia

n 
M

ied
re

ich
, 2

7.
 M

är
z



Se
ste

tto
 S

tra
di

va
ri,

 2
9.

 Ja
nu

ar

Konzertabonnement



9

Birgit Erz – Violine
Ilona Kindt – Violoncello
Karla Haltenwanger – Klavier

	* Barbara Strozzi – Che si può fare

	* Fanny Hensel – Trio d-Moll op. 11

	* Lili Boulanger – Aus Clairières dans le ciel 

	* Barbara (Monique Andrée Serf ) – Göttingen

	* Lera Auerbach – Postscriptum

	* Kate Bush – Running Up the Hill

	* Elfrida Andrée – Trio Nr. 2 in g-Moll

Das Boulanger Trio benennt sich nach den 
Schwestern Nadia und Lili Boulanger, deren 
außergewöhnliche Persönlichkeiten und kom-
promisslose Hingabe an die Musik bis heute eine 
große Inspirationsquelle für die Musikerinnen 
sind. Ausgehend vom traditionellen Repertoire 
erkunden die drei in Hamburg und Berlin behei-
mateten Musikerinnen ebenso gerne Neuland 
und machen es sich zur Aufgabe, zu Unrecht 
vergessenen Komponisten und Komponistinnen 
Gehör zu verschaffen.

Seit fast zwei Jahrzehnten spielt das Trio in sei-
ner ursprünglichen Besetzung und ist gern gese-
hener Gast in Sälen wie der Elbphilharmonie, 
dem Festspielhaus Baden-Baden, der Berliner 
Philharmonie, dem Brucknerhaus Linz, der 
Wigmore Hall London und dem Musikver-
ein Wien sowie bei Festivals wie dem Heidel-
berger Frühling, dem Kissinger Sommer, den 

Montag 
22. September 2025
20 Uhr
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum

Boulanger Trio 
Who’s Afraid of...

Sommerlichen Musiktagen Hitzacker und dem 
Enescu Festival Bukarest. Die umfangreiche 
Diskographie des Trios wurde von der Fachwelt 
begeistert aufgenommen und mit zahlreichen 
Preisen ausgezeichnet, darunter der Excellen-
tia und der Supersonic Award. Das kürzlich 
erschienene Album „Who’s Afraid of...?“ (Berlin 
Classics) enthält beeindruckende Werke verschie-
dener Komponistinnen aus 450 Jahren. 2022 war 
das Ensemble mit dem Trio von Fanny Hensel in 
der Dokumentation Die geniale Schwester (NDR/
ARTE) zu sehen.

Das Boulanger Trio ist eines der vielseitigsten 
Ensembles unserer Zeit und zeichnet sich durch 
Leidenschaft und Spielfreude, blindes Verstehen 
und einen unermesslichen Reichtum an Klang
farben aus.

Karten 34 € / 29 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Konzertabonnement
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Karla Schröter – Künstlerische Leitung 
Anna Herbst – Sopran 
Franz Vitzthum – Altus
Henning Jendritza – Tenor
Thilo Dahlmann – Bassbariton

	* Barocke Kantaten über Psalm 130 von Bach, 
Boxberg, Graupner und Bruhns

	* Instrumentalwerke von Bach, Telemann und 
Bronnemüller

Psalm 130 erklingt in diesem Konzert in sehr 
unterschiedlichen Vertonungen und Textaus-
deutungen. Die älteste Vertonung von Johann 
Nicolaus Bruhns, ist noch auf lateinisch, Bach 
und Boxberg vertonen den deutschen Bibeltext 
und bei Graupner wird der Text erläuternd ausge-
deutet, hier wird also nicht mehr der exakte Bibel-
text vertont. Genauso besticht die Musik aller vier 
Kantaten durch Eindringlichkeit, bei der jedoch 
der Kompositionsstil zwischen Frühbarock und 
Spätbarock deutlich variiert.

Karla Schröter erhielt schon früh eine breitge
fächerte musikalische Ausbildung, wobei ihre 
große Vorliebe bald der Barockmusik galt. Neben 
ihrem Orgelstudium in Freiburg/Breisgau wid-
mete sie sich dem Cembalo und dem General
bassspiel und übte schon hier eine umfangreiche 
Tätigkeit als Kammermusikerin aus. Es folgten 
Studien in Stuttgart und Amsterdam (bei Ton 
Koopman), danach die intensive Beschäftigung 
mit historischen Oboeninstrumenten.

Donnerstag 
16. Oktober 2025
20 Uhr 
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum

Barockensemble CONCERT ROYAL Köln 
Aus der Tiefen 

Konzertabonnement
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Die international gefragte Sopranistin Anna 
Herbst ist sowohl im Konzertfach als auch auf der 
Opernbühne zuhause. Sie liebt es, Neues zu ent-
decken und mit vielfältigen Potenzialen zu expe-
rimentieren. Ihre besondere musikalische Heimat 
hat sie in der Alten Musik gefunden – beginnend 
schon als Jungstudentin und später unter anderem 
im MA Studium bei Prof. Kai Wessel in Köln und 
Lübeck.

Franz Vitzthum erhielt seine erste musikalische 
Ausbildung bei den Regensburger Domspatzen. 
Sein Gesangsstudium absolvierte er 2007 bei Kai 
Wessel an der Musikhochschule Köln. Er arbeite-
te u. a. mit den Dirigenten Hermann Max, Marcus 
Creed, und Philippe Herreweghe zusammen. 

Henning Jendritza studierte Katholische Theo-
logie und Philosophie in Bonn bevor er das 
Gesangsstudium an der Hochschule für Musik 
und Tanz Köln bei Prof. Lioba Braun begann, 
welches er mit Bestnoten abschloss. Es folgten 
Meisterkurse bei Thomas Heyer, Stephan Mac-
Leod, Delfo Menicucci, Dietrich Hilsdorf, Josef 
Loibl und Philippe Jaroussky. 

Thilo Dahlmann studierte Gesang an der Folk-
wang-Hochschule Essen, wo er sein Konzert
examen mit Auszeichnung abschloss. Er war Gast 
der Salzburger Festspiele, des Bachfests Leipzig 
und sang beim Eröffnungskonzert der Elbphilhar-
monie Hamburg.

Karten 34 € / 29 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Thilo Dahlmann



Unsere Kulturlandschaft.
Für Sie!

Badepark Ellental  I  Bad am Viadukt mit Sauna  I  Hallenbad Bissingen  I  Eishalle und EgeTrans Arena Bietigheim



Lucas Debarque – Solist
Michael Francis – Dirigent

	* Maurice Ravel – Konzert für Klavier und 
Orchester G-Dur

	* George Gershwin – Rhapsody in Blue für 
Klavier und Orchester (arr. Ferde Grofé 1942)

	* Manuel de Falla – El sombrero de tres picos 
(„Der Dreispitz“), Suite Nr. 2 „Drei Tänze“ 

	* Maurice Ravel – Bolero

Die Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-
Pfalz bringt seit ihrer Gründung vor über hun-
dert Jahren die Musik zu den Menschen – mit 
über 150 Veranstaltungen an 30 Spielstätten im 
In- und Ausland. Nie hatte das Orchester einen 
eigenen Konzertsaal, immer waren und sind die 
Musiker und Musikerinnen unterwegs im ganzen 
Land. Keine Frage, die Staatsphilharmonie ist ein 
Zugvogel. Schon in den ersten Jahren erregte das 
Orchester unter dem Dirigat von Richard Strauss 
und Hermann Abendroth überregionale Auf-
merksamkeit. 

Seit Beginn der Saison 2019–20 ist Michael 
Francis Chefdirigent der Deutschen Staatsphil-
harmonie Rheinland-Pfalz. Zudem ist Francis 
seit Herbst 2014 Music Director des Florida 
Orchestra. Zu den bisherigen Höhepunkten sei-
ner Karriere zählen Engagements in Nordamerika 
mit unter anderem The Cleveland Orchestra, dem 
Minnesota Orchestra, den Sinfonieorchestern in 
St. Louis oder San Diego. In Europa dirigierte 

Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz

Donnerstag 
20. November 2025
20 Uhr 
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum

Konzertabonnement
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er unter anderem das Symphonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks, das Rundfunk-Sinfonie
orchester Berlin, die Dresdner Philharmonie oder 
das MDR Sinfonieorchester. In Asien leitete er das 
NHK Symphony Orchestra, Japan Philharmonic 
Orchestra, Seoul Philharmonic Orchestra und 
Hong Kong Philharmonic Orchestra. Michael 
Francis hat mit zahlreichen namhaften Solis-
ten zusammengearbeitet, darunter Lang Lang,  
Arcadi Volodos, Anne-Sophie Mutter, Nicola 
Benedetti, Sting und Rufus Wainwright.

Lucas Debargue, geboren 1990, fand auf recht 
ungewöhnliche Weise den Weg zum Erfolg: Zwar 
entdeckt er klassische Musik für sich im Alter 
von 10 Jahren, jedoch nährt er seine Leidenschaft 
und Neugierde vorerst durch verschiedene andere 
künstlerische und intellektuelle Erfahrungen, stu-
diert intensiv Literatur und Philosophie. Erst die 
Begegnung mit der berühmten Klavier-Lehrerin 
Rena Shereshevskaya bedeutet die entscheidende 
Kehrtwende. Als Solist spielt Lucas Debargue mit 
Dirigenten wie Valery Gergiev, Mikhail Pletnev, 
Vladimir Jurowski, Andrey Boreyko, Tugan 
Sokhiev, Vladimir Spivakov, Ludovic Morlot und 
Bertrand de Billy. 

Karten 34 € / 29 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Lucas Debarque



Sestetto Stradivari 
dell’ Accademia Nazionale di Santa Cecilia

David Romano, Ruggiero Sfregola – Violine
Raffaele Mallozzi, David Bursack – Viola
Diego Romano, Sara Gentile – Violoncello

	* Luigi Boccherini – Streichsextett, op. 23, Nr. 6, 
G.459

	* Ernst von Dohnányi – Streichsextett in B-Dur, 
W080

	* Antonín Dvořák – Streichsextett in A-Dur 

Das Sestetto Stradivari, bestehend aus Mitglie-
dern des Orchestra dell’ Accademia Nazionale 
di Santa Cecilia in Rom, wurde im Dezember 
2001 anlässlich einer Konzerteinladung zur inter
nationalen Ausstellung „L’arte del Violino” in 
Rom gegründet. Dieser erste erfolgreiche Auf-
tritt, bei dem das Ensemble ausschließlich auf 
Stradivari Instrumenten spielte, legte den Grund-
stein für eine erfolgreiche internationale Karriere. 
Das einzigartige Zusammenspiel des Sextetts ist 
geprägt von Harmonie und spürbarer musikali-
scher Leidenschaft. 

Das Ensemble gastiert regelmäßig bei renommier-
ten Festivals und Events wie dem „Alessandro 
Scarlatti” Festival in Neapel, dem international 
renommierten Ravello-Festival oder dem „Festival 
Paganiniano di Carro”. Bereits mehrere Male war 
das Sestetto Stradivari bei der „Notte Bianca” und 
der „Notte dei Musei” in Rom mit Konzerten im 
Palazzo Braschi und Palazzo Barberini zu Gast, 
begeisterte das Publikum und wurde von den Kri-
tikern hoch gelobt. 

Regelmäßig konzertiert das Ensemble in den gro-
ßen Konzerthäusern in Europa, den Vereinigten 
Staaten und Asien. 2014 gastierte das Sextett im 
Rahmen einer China Tournee unter anderem in 
Shanghai und Peking. Eine Konzertreise durch 
Spanien folgte im Jahr 2017 mit Konzerten unter 
anderem im Palau de la Musica in Valencia und 
dem Palau Altea in Alicante. Im Jahr 2018 setzte 
das Sestetto Stradivari seine internationalen Tour-
neen mit Konzerten in Südamerika fort.

Karten 34 € / 29 €, 
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Donnerstag 
29. Januar 2026
20 Uhr 
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum

Konzertabonnement
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Konzertabonnement

Simon Gaudenz – Künstlerische Leitung 
Ana de la Vega – Querflöte

	* Richard Strauss – „Don Juan“ Tondichtung für 
großes Orchester op. 20

	* Jacques Ibert – Konzert für Flöte und Orchester

	* Dmitri Schostakowitsch – Sinfonie Nr. 1 f-Moll 
op. 10 

Im Kulturleben der Stadt Jena und des Freistaats 
Thüringen spielt die Jenaer Philharmonie eine 
bedeutende und unverzichtbare Rolle. Als größtes, 
reines Konzertorchester des Freistaats entwickelt 
sie zunehmende Strahlkraft als ein nationales und 
internationales Aushängeschild. Eine intensive 
Gastspieltätigkeit führte die Jenaer Philharmonie 
bereits in die Alte Oper Frankfurt, ins Konzert-
haus Berlin, in die Tonhalle Zürich, zum Pariser 
Radio France sowie nach Italien, Polen, Slowenien, 
in die Slowakei, Armenien und China. Zahlreiche 
CD-Einspielungen dokumentieren Qualität und 
Vielseitigkeit des Orchesters, die Rezensionen für 
das künstlerische Niveau der Einspielungen des 
Mahler-Scartazzini-Zyklus sind geradezu über-
schwänglich. Ein Alleinstellungsmerkmal der 
Jenaer Philharmonie sind die drei angeschlossenen 
Chöre – Philharmonischer Chor, Madrigalkreis 
und Knabenchor, wodurch die chorsinfonische 
Musik seit Jahrzehnten eine wichtige Rolle in 
der Arbeit des Orchesters einnehmen kann. Die 
Jenaer Philharmonie gewann 2001 und 2003 die 
Auszeichnung des Deutschen Musikverleger-Ver-
bands für das beste Konzertprogramm der Saison. 

Jenaer Philharmonie

Donnerstag  
19. Februar 2026 
20 Uhr 
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum

Ein weiterer Meilenstein ist die Mitgliedschaft 
im Europäischen Orchesternetzwerk ONE® 
(„Orchestra Network for Europe“). 

Seit dem Jahr 2018 ist Simon Gaudenz General-
musikdirektor der Jenaer Philharmonie. Gemein-
sam mit seinem Orchester begeistert er mit bril-
lant durchdachten Konzertprogrammen und 
Interpretationen von herausragender Qualität. 
Innovative Ideen und neue Konzertformate kom-
plettieren das Bild eines seinem Publikum, seiner 
Stadt und der Zukunft zugewandten Orchesters, 
das auf höchstem sinfonischem Niveau musiziert. 

Die Australierin Ana de la Vega studierte Querflö-
te an der Universität Sydney und dem Conserva-
toire Supérieur de Paris und hat sich in kürzester 
Zeit als eine bedeutende Stimme der internationa-
len Klassikszene etabliert. Ihr federleichtes Spiel 
und ihre meisterhafte Technik wurde von Presse
stimmen hoch gelobt. Ihre Debut-Platte von 
Mozarts und Myslivečeks Flötenkonzerten mit 
dem English Chamber Orchestra gewann Classic 
FM`s „Best Albums of 2018“ No. 3 und erreichte 
Platz 1 der Amazon Classical Best Seller-Charts.

Karten 34 € / 29 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Konzertabonnement
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Tamaki Kawakubo – Violine 
Jurek Dybał – Dirigent

	* Antonio Vivaldi – Le quattro stagioni 

	* Astor Piazzolla – Las Cuatro Estaciones Porteñas

Das ROK Polnisches Kammerorchester Radom 
wurde im Januar 2007 als offizielle Kultureinrich-
tung der sich rasch entwickelnden Stadt Radom 
in Polen gegründet. Das Ensemble besteht aus 
hervorragenden Orchestermusikern sowie Solis-
ten und Kammermusikern, die in der internati-
onalen Musikszene aktiv und sowohl in Radom, 
als auch im benachbarten Warschau beheimatet 
sind. Die Stadt Radom ist berühmt für ihr musi-
kalisches Erbe und den Komponisten Nicolaus 
Radomiensis und ist eines der wichtigsten histo-
rischen Zentren der polnischen Musik aus dem 
Mittelalter. 

Neben regelmäßigen Abonnementkonzerten 
organisiert das Orchester auch besondere Veran-
staltungen, wie den Internationalen Krzysztof-
Penderecki-Wettbewerb ARBORETUM, den 
Streichquartettwettbewerb, die Dirigentenakade-
mie und verschiedene Kunstausstellungen. 

Die Geigerin Tamaki Kawakubo gehört zu den 
bemerkenswertesten Künstlerinnen und den fes-
ten Größen der Konzertbühnen im Fach Violine. 
Im Alter von nur fünf Jahren begann Tamaki 
Kawakubo ihre Violinstudien in Los Angeles an 
der Colburn School of Performing Arts. Bereits 
in jungen Jahren gewann sie erste Preise bei den 

Polish Chamber Orchestra und Tamaki Kawakubo

bedeutendsten Wettbewerben in den USA, wie 
beispielsweise dem Avery Fisher Career Grant 
1997. Ihr internationaler Durchbruch gelang 
ihr als Gewinnerin des Grand Prize des Pablo 
Sarasate Wettbewerbs 2001 und als Silbermedail-
len-Gewinnerin des Tschaikowski Wettbewerbs 
2002 in Moskau. 

Jurek Dybał ist ein gefeierter Dirigent und Musi-
ker bei den Wiener Philharmonikern und dem 
Orchester der Wiener Staatsoper. Seine charisma-
tische Persönlichkeit wird längst vom Publikum 
zahlreicher europäischer Bühnen und Konzert-
säle geschätzt, wo er mit Klangkörpern wie dem 
Beethoven Orchester Bonn, dem ORF Radio-
Symphonieorchester Wien, dem Orchestre Phil-
harmonique de Monte Carlo, dem Orchestra 
del Teatro Carlo Felice di Genova, dem Wiener 
Kammerorchester, dem Wiener Konzert Verein, 
der Bayerischen Kammerphilharmonie, oder dem 
Czech National Symphony Orchestra gastierte.

Karten 34 € / 29 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Donnerstag  
5. März 2026
20 Uhr 
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum

Konzertabonnement

Tamaki Kawakubo, Jurek Dybał
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Künstlerische Leitung – Valentin Egel

	* Zoltán Kodály – Tänze aus Galanta  
für Orchester 

	* Karol Szymanowski – Symphonie Nr. 4  
für Klavier und Orchester, op 60

	* Antonin Dvořák – Symphonie Nr. 7,  
d-Moll op 70 

Bereits seit 1972 begeistert das Landesjugend-
orchester Baden-Württemberg mit jugendlicher 
Spielfreude, mitreißenden Interpretationen und  
einer hohen künstlerischen Qualität Publikum 
und Kritiker gleichermaßen. 

Freitag  
17. April 2026 
20 Uhr 
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum

Landesjugendorchester Baden-Württemberg

Als Auswahlorchester versammelt das LJO die 
besten musikalischen Nachwuchstalente des Bun-
deslandes zwischen 13 und 20 Jahren und zählt zu 
den bedeutendsten Maßnahmen musikalischer 
Spitzenförderung auf Landesebene. 

Zweimal im Jahr kommen die jungen Musiker
innen und Musiker aus allen Teilen Baden-Würt-
tembergs zusammen, um mit international renom-
mierten Dirigenten und Solisten anspruchsvolle 
Werke der Orchesterliteratur einzustudieren und 
das gemeinsam Erprobte in der anschließenden 
Konzerttournee einem breiten Publikum zu prä-
sentieren. Dieser wertvolle Schatz an Erfahrungen 
gehört für viele von ihnen zu den entscheidenden 
Anstößen, Musik als eine Berufung zu verstehen. 
So haben zahlreiche ehemalige Mitglieder heute 
Positionen in führenden Orchestern oder als Pro-
fessoren an Musikhochschulen inne.

Valentin Egel studiert seit 2014 an der Hochschu-
le für Musik „Franz Liszt“ in Weimar Dirigieren 
bei Prof. Nicolás Pasquet, Prof. Ekhart Wycik und 
Prof. Gunter Kahlert. 2019 genoss er einen Aus-
tauschaufenthalt an der Jacob’s School of Music 
der Indiana University in Bloomington (USA) 
bei Arthur Fagen. 2019 erhielt Valentin Egel 
sowohl beim Wettbewerb „Campus Dirigieren“ 
als auch beim Dirigierwettbewerb „Lovro von 
Matacic“ in Zagreb den 1. Preis. Auch beim 8. 
Dirigierwettbewerb der Mitteldeutschen Musik-
hochschulen des MDR Sinfonieorchesters ging er 
als 1. Preisträger hervor.

Karten 34 € / 29 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Konzertabonnement
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Konzerte der sueddeutschen 
kammersinfonie bietigheim
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Die sueddeutsche kammersinfonie bietigheim 
wurde 1984 von Peter Wallinger und einer 
Gruppe junger Musikerinnen und Musiker aus 
Bietigheim-Bissingen und dem Stuttgarter Raum 
ins Leben gerufen. Die Idee, neue Musik vertrau-
ter und vertraute Musik neu erlebbar zu machen, 
ist bis heute künstlerische Zielsetzung des Klang-
körpers, der hoch qualifizierte Musikerinnen und 
Musiker aus der gesamten süddeutschen Region 
und darüber hinaus vereint. 

Fünf bis sechs Mal jährlich schließen sich bis zu 
40 Musiker mit ihrem künstlerischen Leiter Peter 
Wallinger zusammen. Das klangdifferenzierte und 
vitale Spiel und die markant-eigenwilligen Inter-
pretationen werden auch von namhaften interna-
tionalen Solisten und Ensembles geschätzt: der 
Pianist Bernd Glemser, der französische Harfenist 
Xavier de Maistre, die Geigerinnen Ulrike-Anima 
Mathé und Ursula Schoch, der australische Hor-
nist Andrew Joy, der französische Pianist Bernard 
d’Ascoli, der Klarinettist Sebastian Manz sowie 
der englische Bariton Konrad Jarnot zählen zu 
den Partnern der Kammersinfonie. 

Mit Rundfunkaufnahmen und Gastkonzerten hat 
sich das Orchester über die Region hinaus einen 
Namen gemacht und ist ständiger Gast beim Fes-
tival „Musikalischer Sommer“ in der Frauenkirche 
Lienzingen sowie „Orchestra in Residence“ inner-
halb der Konzertreihe „MühlackerConcerto“. 

Peter Wallinger, künstlerischer Leiter der Kammer
sinfonie sowie Initiator der Konzertreihen „Musi-
kalischer Sommer“ und „MühlackerConcerto“, 
erhielt während seiner musikalischen und musik-
wissenschaftlichen Studienjahre in Stuttgart 
und Tübingen entscheidende Impulse in der 
Kapellmeisterklasse von Prof. Thomas Ungar 
und in Kursen des legendären Dirigenten Sergiu 
Celibidache. 

Simon Wallingers Künstlerprofil zeichnet sich 
durch Vielfalt und musikalische Tiefe aus. Seine 
musikalische Ausbildung absolvierte er an der 
Hochschule für Musik und Theater in München. 
Seit einigen Jahren tritt Simon Wallinger ver-
mehrt auch als Dirigent in Erscheinung. Er 
erhielt dabei wertvolle Anregungen in der 
Meisterklasse von Johannes Schlaefli und diri-
gierte u.a. die Südwestdeutsche Philharmonie 
Konstanz. Er ist Gründer und künstlerischer Lei-
ter der „LIENZINGENAkademie“ im Rahmen 
des Festivals „Musikalischer Sommer“ in der spät-
gotischen Frauenkirche Mühlacker-Lienzingen. 

www.sueddeutsche-kammersinfonie.de

Die sueddeutsche kammersinfonie bietigheim
Konzerte der sueddeutschen 

kammersinfonie bietigheim

Simon Wallinger

Peter Wallinger
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Mariona Mateu Carles und 
Simon Wallinger – Konzeption 
Leonie Stöckle – Zeitgenössischer Tanz 

Ein Träumling ist ein Zwischenwesen von Mensch, 
Tier, Pflanze und Stern. Er hat die Augen zu, 
bewegt sich auf Zehenspitzen. Er krabbelt, er 
rollt. Meistens mag er die Musik. Manchmal stört 
sie ihn. Er will sie anfassen. Er ist Teil der Musik. 
Verkörpert von der Tänzerin Leonie Stöckle 
interagiert der Träumling mit der Musik und den 
Musikern und lässt uns an seiner Welt teilhaben 
– die dort beginnt, wo die Rechnung aufhört und 

wo die Mittel erschöpft sind… Die Musik spannt 
den Bogen vom Barock bis Strawinskys „Apollon 
musagète“.

Die sueddeutsche kammersinfonie bietigheim prä-
sentiert sich als hochklassiges Streicherensemble, 
das nach Piazzollas „María de Buenos Aires“ im 
letzten Jahr wieder neue Wege betritt und unter-
schiedliche Künste in einem Gesamtkunstwerk 
der besonderen Art zusammenführt. Lassen Sie 
sich mitreißen und überraschen!

Leonie Stöckle ist freischaffende Tänzerin und 
Tanzvermittlerin und lebt derzeit in München. 
Ihr Interesse im Bereich des Tanzes liegt darin, das 
Wissen offenzulegen, das jeder Mensch in seinem 
Körper trägt. Sie sieht den Tanz als Möglichkeit, 
gemeinsame Erfahrungsräume zu schaffen, in 
denen unterschiedlichste Themen auf künstleri-
sche und forschende Weise verhandelt werden. 
Sie absolvierte ihr Bachelorstudium in Tanz und 
Tanzvermittlung am Zentrum für zeitgenössi-
schen Tanz der Hochschule für Musik und Tanz 
in Köln. Während ihres Studiums arbeitete sie 
mit verschiedenen Choreographen und Cho-
reographinnen wie Rafaele Giovanola, Martina 
de Dominicis, Sigal Zouk oder Thiago Granato 
und sammelte Erfahrungen bei der Choreografin 
Patricia Carolin Mai und in der Opening Doors 
Association in Malta. Seit Oktober 2024 studiert 
sie im Master Theaterforschung und kulturelle 
Praxis an der LMU München.

Karten 26 € / 22 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Adventskonzert – „Apollon musagète“ 
In Kooperation mit der LIENZINGENAkademie

Samstag  
6. Dezember 2025
19 Uhr
Einführung: 18.15 Uhr
Kronenzentrum

Leonie Stöckle

Konzerte der sueddeutschen 
kammersinfonie bietigheim
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Sebastian Manz

Sebastian Manz – Solist, Klarinette
Peter Wallinger – Leitung

	* Franz Schubert – Ballettmusik G-Dur  
D 797 Nr. 9

	* Gottfried Hendrik Mann – Klarinettenkonzert 
c-Moll op. 90

	* Heinrich Joseph Baermann – Adagio Des-Dur

	* Felix Mendelssohn Bartholdy – Sinfonie Nr. 4 
A-Dur op. 90 

Gemäß ihrem Motto, auch weniger bekannte 
aber wertvolle Schöpfungen den Hörern ver-
traut zu machen, wählte die Kammersinfonie auf 
Anregung von Sebastian Manz für ihr Frühjahrs
konzert das hierzulande nahezu unbekannte 
Klarinettenkonzert des niederländischen Kom-
ponisten, Dirigenten und Pianisten Gottfried 
Hendrik Mann. Ein hochromantisches, schwel-
gerisch mitreißendes Werk – absolut hörenswert 
und mit Sebastian Manz als Solisten in allerbesten 
Interpretenhänden. Umrahmt wird die kostbare 
Rarität von Werken gleichgesinnter Komponisten 
aus der Ära der Romantik. 

Sebastian Manz, internationaler Solist, Kammer-
musiker und Solo-Klarinettist im SWR Sympho-
nieorchester, feierte seinen großen Durchbruch 
2008 beim Internationalen Musikwettbewerb der 
ARD in München. Dort erhielt er den 1. Preis 
in der Kategorie Klarinette, der seit 40 Jahren 
nicht mehr in dieser Rubrik vergeben worden war 
sowie den begehrten Publikumspreis und weitere 
Sonderpreise. 

Sonntag  
10. Mai 2026
20 Uhr
Einführung: 19.15 Uhr 
Kronenzentrum

Frühjahrskonzert – „Facetten der Romantik“

Als Enkel des aus Odessa stammenden Geigers 
Boris Goldstein findet der 1986 in Hannover 
geborene Sohn zweier Pianisten seine musikali-
schen Wurzeln im deutsch-russischen Elternhaus. 
Mit sechs Jahren sang Sebastian Manz im Kna-
benchor, lernte zunächst das Klavierspiel, kon-
zentrierte sich aber bald auf die Klarinette. Seit 
er Benny Goodmans Aufnahme des Es-Dur-Kon-
zerts von Carl Maria von Weber zum ersten Mal 
hörte, hegt er die Faszination für das Instrument. 

Die Partnerschaft der „sueddeutschen kammer
sinfonie bietigheim“ mit Sebastian Manz geht bis 
in das Jahr 2011 zurück. Gemeinsam interpretier-
ten sie Werke von Jean Françaix, Johann und Carl 
Stamitz, Wolfgang Amadeus Mozart, Carl Maria 
von Weber, George Gershwin, Heinrich Joseph 
Baermann, Helmut Eisel und Astor Piazzolla. 

Karten 26 € / 22 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 € 

Konzerte der sueddeutschen 
kammersinfonie bietigheim
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Gregor Böhmerle – Sopransaxophon  
Tanja Heinkel – Altsaxophon  
Claudia Kees – Tenorsaxophon  
Ingo Sadewasser – Baritonsaxophon 

Das Ardey Saxophonquartett formierte sich 2001 
in Dortmund. Die vier Gründer des Ensembles 
studierten zu dieser Zeit an der dortigen Musik-
hochschule klassisches Saxophon bei Prof. Daniel 
Gauthier und benannten sich nach der gleich
namigen im Süden Dortmunds gelegenen Quelle. 
Bereits 2002 wurde das Ardey Saxophonquartett 
Stipendiat der Yehudi-Menuhin-Gesellschaft. In  
zahlreichen Konzerten begeisterte das Quartett 

Ardey Saxophonquartett 

Kammermusik mit Gitarre
Dr. Christina Dollinger – Flöte 
Susanne Crawford – Violine 
Ruth Ritter – Viola 
Daniel Strasser – Violoncello 
Bernd Gehlen – Gitarre 

Das Ensemble Visconti Plus ist mittlerweile in 
Bietigheim-Bissingen und Umgebung schon ein 
Begriff für niveauvolle Kammermusik mit Quer-
flöte, Streichern und Gitarre. Der musikalische 
Schwerpunkt liegt dabei stets auf Musik aus Spa-
nien und Südamerika aus ganz unterschiedlichen 

Epochen, die dieser Besetzung ihren besonderen 
Reiz gibt. Da darf das berühmte Fandango-Quin-
tett von Luigi Boccherini mit seinen Kastagnetten-
Klängen ebenso wenig fehlen wie Werke von Astor 
Piazzolla, dem berühmten Tango-Komponisten 
aus Argentinien, der den sogenannten Tango Nue-
vo mit seinem Bandoneon in der ganzen Welt auf 
die Bühne gebracht hat. Weitere Werke von Kom-
ponisten wie Isaak Albeniz, Maximo Pujol und 
anderen runden das moderierte Programm ab. 

Karten 15 €, Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Visconti Plus 
Werke aus Spanien und Südamerika von Barock bis Moderne

Sonntag 
5. Oktober 2025
11 Uhr
Hans Georg Pflüger-Saal 

Sonntag  
30. November 2025
11 Uhr
Hans Georg Pflüger-Saal 

Matinée im Schloss

sein Publikum unter anderem in Frankfurt, 
Köln, Düsseldorf, Dortmund und Stuttgart. Im 
Jahr 2011 erschien anlässlich des zehnjährigen 
Bestehens das Tango-Album LA BOCA. Der 
wandlungsfähige Klang des Saxophons ähnelt 
der menschlichen Stimme. Er eignet sich sowohl 
für die Interpretation barocker, romantischer und 
moderner Werke, als auch für die neuen Aus-
drucksformen avantgardistischer Kompositionen.  
Auf dem Programm stehen sowohl Arrangements 
bekannter Melodien von Rossini, Bizet, Gershwin 
und Bernstein, als auch weniger bekannte 
Originalwerke für die Besetzung. 

Karten 15 €, Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

23



Pia Sartor – Gesang, Akkordeon
Ursa Voigt – Violine, Klarinette
Florin Emhardt – Gitarre, Komposition
Adrian Brenneisen – Bass
Ariane Fève – Texte

Canard Fatal präsentiert französische Chansons 
aus eigener Feder – mal intim und reflektiert, mal 
überschwänglich und voller Lebensfreude. Mit 
lyrischen Melodien, poetischen Texten und fanta-
sievollen, oft herrlich unkonventionellen Impro-
visationen erschaffen die Chansons von Canard 

Sonntag 
22. März 2026
11 Uhr
Hans Georg Pflüger-Saal 

Canard Fatal 
Chanson-Ensemble

24

SaitenPoesie, das begeisternde Konzertereignis! 
Kompositionspreisträger Volker Luft verzaubert 
seine Zuhörer mit der Gitarre und nimmt sie 
mit in faszinierende musikalische Welten zwi-
schen Traum und Leidenschaft, Poesie und Pas-
sion. Gitarrenbearbeitungen der Werke Bachs, 
Beethovens, Kreislers, feuriger Flamenco, berüh-
render Blues, afrikanische Musik, melancholi-
scher Klezmer, und elektrisierender Tango begeis-
tern und bezaubern die Zuhörer. Eine kurzweilige 
und unterhaltsame Moderation, die faszinieren-
den Zusammenhänge zwischen den klangvollen 
Kompositionen und der beeindruckenden Poesie 

von Dichtern wie García Lorca, Poe, Rilke, Hesse 
und Goethe darstellt, rundet den Hörgenuss 
perfekt ab. „Ein Gitarrist mit großen, kraftvol-
len Gefühlen und genialer Spielfertigkeit! Ein 
großartiges Musikerlebnis mit Volker Luft, das 
mit langanhaltendem Applaus bedacht wurde.“ 
(Badische Neueste Nachrichten)
Karten 15 €, Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Volker Luft 
SaitenPoesie

Sonntag 
25. Januar 2026
11 Uhr
Hans Georg Pflüger-Saal

Fatal eine Klangwelt voller Charme und Überra-
schung. Virtuosität trifft auf Spielfreude, begleitet 
von augenzwinkerndem Humor und unterhalt-
samen Anekdoten zu den einzelnen Stücken. 
Stilistisch bewegt sich Canard Fatal zwischen dem 
rhythmischen Swing à la Django Reinhardt und 
dem Charme klassischer französischer Chansons 
– verbunden mit einem modernen Klangbild. 
Die vier Musiker und Musikerinnen bringen die 
eigens von Ariane Fève verfassten Texte gemein-
sam auf die Bühne – feinfühlig, voller Esprit und 
mit persönlicher Note. 
Karten 15 €, Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Matinée im Schloss
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Konzerte der Musikschule



Das traditionelle Weihnachtskonzert der Musik-
schule im Schloss steht in diesem Jahr ganz im Zei-
chen der Verbundenheit. Gemeinsam musizieren 
Schüler und Lehrer in großen und kleinen Beset-
zungen. Es erklingen eingängige und bekannte 
Weihnachtshits genauso wie zarte kleine Melo-
dien und großartige Musik zum Fest. Es musi-
zieren Solisten und Ensembles der Musikschule 
im Schloss. Unser Publikum wird anschließend 
sicher beschwingt durch die Adventszeit gehen. 

Jugendblasorchester, Leitung:  
Sandra Kaltenbrunn
Gitarrenorchester, Leitung: Bernd Gehlen
Blockflötenensemble, Leitung: Heike Nicodemus

Ende Juni 2025 war das Shawnee Mission South 
String Orchestra mit seinem Dirigenten Jonathan 
Wiebe bei uns zu Gast in Bietigheim. Neben 
einem Konzert im Kronenzentrum und einem 
weiteren im Rahmen der Konzertreihe „Kultur im 
Schloss“ in Ingersheim erlebten die jungen Gäste 
ein umfangreiches Besichtigungs- und Ausflugs-
programm. In diesem Jahr steht der Gegenbesuch 
unseres Streicherorchesters, des Gitarrenorchesters 
und des Blockflötenensembles in unsere Partner

Die Kilianskirche bietet den schönen Rahmen für 
unsere Klänge. Ein Konzert für Jung und Alt, das 
in die beginnende Advents- und Weihnachtszeit 
einstimmen möchte.

Eintritt frei

stadt Downers Grove bei Chicago und nach 
Shawnee Mission in der Nähe von Kansas City an. 
Das heutige Konzert findet als Vorbereitung auf 
die Reise in die USA statt. Lassen Sie sich von den 
abwechslungsreichen Klängen und Werken unserer 
drei Orchester überraschen und verzaubern.

Eintritt frei

Sonntag
30. November 2025
17 Uhr
Kilianskirche Bissingen

Dienstag
3. März 2026
19 Uhr
Kronenzentrum

Konzerte der Musikschule
Weihnachtskonzert

Orchesterkonzert mit Solisten
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Auch in unserer Musikschule spiegelt sich Viel-
falt auf verschiedenste Art und Weise wieder. 
Gemeinsam mit Lehrkräften, Schülerinnen und 
Schülern und Eltern lassen wir das in diesem Kon-
zert lebendig werden.

Wir erkunden die Herkunft und kulturellen Prä-
gungen der Menschen an unserer Musikschule 
und reisen mit ihnen um die Welt. Wir erle-
ben Musik aus verschiedensten Ländern, hören 
bekannte oder ganz neue Melodien und entdecken 
traditionelle Instrumente. Von Kinderliedern und 

Auf unseren Tasten sind – trotz farblicher Ein-
fachheit in schwarz und weiß – so viele Klang-
farben und Spielweisen möglich. Von ruhigen, 
träumerischen Melodien über energiegeladene 
Fingerfertigkeit hin zu kraftvollen Klängen. 
Ergänzt durch eine Vielfalt an Stimmen wird das 
Hörerlebnis noch bunter und ereignisreicher. 
Herzliche Einladung zu einem besonderen Abend 
im Kronenzentrum.

Eintritt frei

volkstümlichen Melodien über klassische Instru-
mentalwerke bis Popmusik ist alles dabei. Es wird 
gespielt, gesungen und getanzt. Auf der Bühne 
kommen wir alle zusammen, denn Musik ist die 
Sprache die uns alle verbindet. Freuen darf man 
sich auch über einen Gastauftritt der Tanzgruppe 
„Izla“ des Vereins „Suryoye und Deutsche – Ver-
ein für Integration und Kultur e.V.“

Eintritt frei

Mittwoch  
29. April 2026 
19 Uhr 
Kelter Bietigheim
 

Dienstag  
23. Juni 2026 
19 Uhr
Kronenzentrum

Kulturelle Vielfalt – gemeinsam leben – gemeinsam musizieren!

Tasten und Stimmen 
Schwarz und weiß, hoch und tief, laut und leise

28

Konzerte der Musikschule
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Theaterabonnement
Für Theaterveranstaltungen können 
Kopfhörer mit individueller Mög-
lichkeit zur Lautstärkeregelung an 
der Abendkasse gegen 10 € Pfand 
ausgeliehen werden.

Hörhilfen
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Mord auf Schloss Haversham  
(Originaltitel: The Play That Goes Wrong), Badische Landesbühne

Kriminalkomödie von Henry Lewis, Jonathan 
Sayer & Henry Shields 
Übersetzt von Martin Riemann

Stellen Sie sich vor: Eine Amateurtheatertruppe 
will einen englischen Krimi à la Agatha Christie 
auf die Bühne zaubern… aber alles geht schief. 
Das mit Abstand lustigste Theaterstück der Welt 
erwartet Sie in Bietigheim-Bissingen. Pleiten, 
Pech und Pannen lassen die Lachmuskeln keine 
Sekunde zur Ruhe kommen. 

Herzlich willkommen zur Premiere der alljährli-
chen Theaterproduktion der Laientheatergruppe 
„Polytechnische Universität“: „Mord auf Schloss 
Haversham“. Alle Beteiligten erwarten voller Vor-
freude die Premiere. Ein bisschen Lampenfieber 
haben sie auch. Toi Toi Toi und Hals- und Bein-
bruch! Wird schon schiefgehen. 

Und wie! Türen lassen sich nicht öffnen. Wand-
dekorationen fallen zu Boden. Requisiten sind 
vertauscht oder verschwunden. Dialoge laufen 
in der falschen Reihenfolge ab. Ein Missgeschick 
jagt das nächste. Die Premiere artet zunehmend 
zu einer Katastrophe aus. Egal, die Schauspieler 
und Schauspielerinnen kämpfen sich tapfer durch 
die Vorstellung. The show must go on!

„The Play That Goes Wrong“ ist ein Stück von 
Henry Lewis, Jonathan Sayer und Henry Shields. 
Die vielfach nachgespielte britische Komödie 
läuft in London seit ihrer Uraufführung 2012 am 
laufenden Band. 

Theaterabonnement

Das Stück erhielt 2015 den Olivier Award als 
„Best New Comedy“ sowie 2016 den Prix Molière 
als „Beste Komödie. Ein Gag-Feuerwerk, das nicht 
nur Fans des britischen Humors und des ent-
grenzten Slapsticks Bauchweh vor Lachen verur-
sachen wird.

Karten 21 € / 18 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €
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Mittwoch  
22. Oktober 2025
20 Uhr
Kronenzentrum

The show must 
go on!



Donnerstag  
15. Januar 2026
20 Uhr
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum
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Wie geht ein politischer Befürworter eines schlan-
ken Sozialstaats mit der Situation um, wenn er 
selbst plötzlich auf Unterstützung angewiesen 
ist? Leben in der Leistungsgesellschaft, das bedeu-
tet: höher, schneller, weiter – als andere. Das 
Sozialsystem ist dabei nur hinderlich und stört 
die maximale individuelle Freiheit, sprich: den 
Turbokapitalismus. Der Markt regelt das schon. 

So denkt auch Lütje Wesel, Spitzenkandidat einer 
– dem Neoliberalismus nahestehenden – Partei. 
Problematisch wird es, wenn auf einmal der eige-
ne Körper nicht mehr so will, wie er soll. Plötzlich 
ist Wesel auf das Gesundheitssystem angewiesen, 
das er selbst zuvor jahrelang mit Sparmaßnahmen 
ausgehöhlt hat. Nun muss sein Team ihn in einer 
ungewöhnlichen Privatklinik für den alles ent-
scheidenden Wahlkampfabschluss mit dubiosen 
Methoden fit bekommen.

Nora Abdel-Maksoud hat mit „Doping“ eine 
schwarzhumorige Komödie über Krankheit und 
Körper im Kapitalismus geschaffen, voller Poin-
ten und Wendungen. Ein Theaterfeuerwerk für 
alle, die in Zeiten von Krankenhausreform und 
Selbstbeteiligung überlegen, was von der sozialen 
Marktwirtschaft in Deutschland noch übrig ist, 
was uns Care-Arbeit wert sein müsste und wie viel 
Doping das leistungsorientierte Leben verträgt. 

Eine „schrille Farce (…) im Grunde Boulevard 
pur“ „Die wüste Klamotte dockt immer wieder an 
am Diskurs“, etwa an Fragen der Selbstoptimie-
rung des Menschen und der Rolle von Defiziten 
wie auch an Fragen von Geschichte und Bewusst-
sein der Frauen. „Diese Mischung ist ziemlich 
einzigartig und ungemein publikumswirksam (…) 
Ein krachender Komödienknüller ist ‚Doping‘.“ 
(Michael Laages, Deutschlandfunk)

Karten 21 € / 18 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Theaterabonnement
Doping 
Landestheater Württemberg-Hohenzollern Tübingen Reutlingen  
Schwarzhumorige Komödie von Nora Abdel-Maksoud

Peter Engel



von Heinrich Böll in einer Bühnenfassung von 
John von Düffel
Moderner Klassiker, Spannungsdrama

„Die Gewalt von Worten kann manchmal schlim-
mer sein als die von Ohrfeigen und Pistolen.“ 
(Heinrich Böll im Oktober 1974).

Die junge Katharina Blum verliebt sich in den 
mutmaßlichen Mörder Ludwig Götten. Schnell 
gerät Katharina Blum in Verdacht, Götten bei 
dessen Flucht geholfen zu haben und wird vor-
läufig festgenommen. Während die sogenannte 
ZEITUNG Götten unhinterfragt als Mörder 
darstellt, erweist sich der Verdacht als falsch. 
Götten hat zwar kleinere Straftaten begangen, 
jedoch keinen Mord. 

Und auch Katharina Blum gerät immer mehr ins 
Visier der skrupellosen ZEITUNG. Mit unwah-
ren Behauptungen, verfälschten Aussagen und 
sensationsgierigen Schlagzeilen wird Katharina 
Blum nach und nach zur geächteten Außensei-
terin. Während sie anonym beleidigt und mit 
Hass konfrontiert wird, versucht sie ihre Würde 
zu bewahren. Als ihre Mutter jedoch infolge der 
Ereignisse stirbt und einer der denunzierenden 
Reporter der ZEITUNG übergriffig wird, verliert 
Katharina Blum die Kontrolle. 

Heinrich Böll setzt sich in seiner Erzählung von 
1974 kritisch mit der Sensationspresse ausein-
ander und erzählt von der Widerstandsfähigkeit 
einer Frau, die ihren Selbstwert kennt. Die Erzäh-
lung wurde 1975 von Volker Schlöndorff und 
Margarethe von Trotta verfilmt. Heinrich Böll 
wurde nach der Veröffentlichung seiner Erzäh-
lung und auch nach der Verfilmung sowohl von 
Journalisten als auch von Politikern heftig atta-
ckiert. Das Stück macht deutlich, welche Folgen 
die öffentliche Verleumdung ohne Wahrheitsan-
spruch haben kann – auch in heutigen Zeiten.

Karten 21 € / 18 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Donnerstag  
26. März 2026
20 Uhr
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum

Die verlorene Ehre der Katharina Blum  
Württembergische Landesbühne Esslingen

Theaterabonnement
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Elif Veyisoglu



Theaterabonnement
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Komödie frei nach Fontanes Romanklassiker  
von Moritz Franz Beichl

Freuen Sie sich auf eine ganz und gar spannende 
komödiantische Neuinterpretation des Klassikers 
von Theodor Fontane. Tochter, Mutter, Liebha-
berin, Frau in der Gesellschaft – all diese Rollen 
wird sie in ihrem kurzen Leben anprobieren müs-
sen – so richtig will keine davon passen. 

Die 17-jährige Effi Briest ist nicht so heiratswil-
lig und gebärfreudig, wie es sich für ein Mädchen 
aus gutem Hause gehört. Als der 21 Jahre ältere 
Baron von Innstetten auftaucht, ergibt sich die 
Gelegenheit: Sie lässt sich doch verheiraten. Doch 
die Rollen als Ehefrau, Mutter und Gesellschafts-
dame sind Effi zu eng: Sie läuft lieber barfuß, geht 
allein aus, trinkt Bier. Als Major Crampas aus den 
Fluten der Ostsee springt und mit den Muskeln 
flext, kommt Effi in Versuchung fremdzuküssen – 
und erliegt dem hinterpommerschen James Bond. 
Der Gatte will die Scheidung – aber eigentlich 
auch lieber den Major. Ach, Effi. Doch die Opfer-
rolle ist auch keine Option. Zum Glück hat sie 
ihren Coach! Die singende Roswitha hat ein Lied 
für alle Fälle. 

Effi, Ach, Effi Briest
Landestheater Württemberg-Hohenzollern Tübingen Reutlingen 

Donnerstag 
23. April 2026
20 Uhr
19.15 Uhr Einführung 
Kronenzentrum

Autor Moritz Beichl wurde 1992 in Wien gebo-
ren und studierte an der Theaterakademie Ham-
burg. Er erhielt etliche Preise, darunter 2019 den 
Nestroy und 2023 den Kulturpreis des Landes 
Niederösterreich. Beichl hat eine süß-saftige Ant-
wort auf Fontanes großen Gesellschaftsroman 
geschrieben: ein satirischer, feministischer Blick 
auf das Geschlechterverhältnis und eine lustvolle 
Hymne auf weibliche Selbstermächtigung. Diese 
Effi wird aus der Passivität des Originals gerissen, 
stemmt sich gegen die Konventionen ihrer Zeit 
und strahlt so hell, bis ihr Licht erlischt. 

Karten 21 € / 18 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €



Schauspiel-Spektakel von Soeren Voima

Phileas Fogg, wagemutiger Gentleman, geht in 
seinem Londoner Club eine riskante Wette ein: 
Er möchte in 80 Tagen die Welt umrunden. Ge-
meinsam mit seinem Diener Passepartout begibt 
er sich auf eine fantastische Abenteuerreise, im-
mer verfolgt von Inspektor Fix, der die beiden um 
jeden Preis zu stoppen versucht. Auf Dampfern, 
Eisenbahnen und Elefantenrücken, durch das Di-
ckicht der Metropolen und über alle Ozeane hin-
weg liefern sie sich einen rasanten Wettlauf gegen 
die Zeit. 

In diesem schillernden Spektakel voller Poesie 
erzählt Jules Verne vom fiebrigen Streben nach 
Erfolg und stellt mit Leichtigkeit, Witz und Raffi-
nesse zentrale Fragen an unsere moderne Existenz. 

Nach dem großen Zuspruch zu Shakespeares 
„Ein Sommernachtstraum“ (2021) haben das 
Ensemble Persona und das Scharoun Theater 
Wolfsburg eine weitere Koproduktion auf den 
Weg gebracht und feiern mit Jules Vernes weltbe-
rühmtem Bestsellerroman von 1873 ein zirzensi-
sches Theaterfest. Das Publikum bekommt dabei 
auch zirkusreife Akrobatik geboten, zum Beispiel, 
wenn über eine Weltkugel geturnt wird. Unter-
malt wird die Weltreise durch die verschiedenen 
Teile des Globus dabei musikalisch mit Schlag-
werk und Akkordeon. 

Das Ensemble Persona aus München ist ein pro-
fessionelles Ensemble, das mit seiner herausragen-
den Sprachbehandlung und seiner klaren, unprä-
tentiösen Spielweise seine Überzeugung lebt: Den 
Reichtum an Lebensklugheit großer Texte in all 
seinen tiefsinnigen, poetischen und humorvollen 
Facetten für das Publikum verständlich und emo-
tional berührend zu transportieren. „Ein bemer-
kenswertes Theaterensemble!“ (Roland Biswurm, 
Bayerischer Rundfunk)

Karten 21 € / 18 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Donnerstag 
21. Mai 2026
20 Uhr
19.15 Uhr Einführung
Kronenzentrum

In 80 Tagen um die Welt 
Ensemble Persona, nach Jules Verne

Theaterabonnement

35

durch das Dickicht  
der Metropolen und 
über alle Ozeane  
hinweg
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Kinder- und  
Jugendveranstaltungen



Kinder- und Jugendveranstaltungen

Theater Lindenhof, Melchingen  
für die Bühne bearbeitet von Vita Huber
Das Mädchen Momo lebt am Rande einer Groß-
stadt in den Ruinen eines Amphitheaters. Sie 
braucht wenig, um glücklich zu sein. Für die Sor-
gen und Nöte ihrer Mitmenschen hat sie immer 
ein offenes Ohr. Doch plötzlich tauchen graue 
Herren auf und versuchen den Menschen ihre 
kostbare Lebenszeit zu stehlen. Mutig stellt sich 
Momo ihnen entgegen – mit einer Blume in der 
Hand und dem Rückhalt ihrer Freunde: 

Der Schildkröte Kassiopeia, dem Straßenfeger 
Beppo und Gigi, dem Geschichtenerzähler. Ein 
wunderbares Familienstück über die Frage, was 
im Leben wirklich zählt.

Karten: Kinder/Schüler/Studenten/KulturPass  
5 €, Erwachsene 10 €

Momo 
von Michael Ende, Familientheater (geeignet für Kinder ab 10 Jahren)
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Sonntag 
30. November 2025
15.30 Uhr
Kronenzentrum

Dienstag 
13. Januar 2026
15.30 Uhr
Kelter

Kinder- und Jugendveranstaltungen

„Zwerge zwitschern zwischen Zweigen“ 
Ein riesiger Zwergen-Mitmachspaß für alle ab 3 Jahren

Kindertheater Radelrutsch e.V.
Mit Udo Grunwald
„In die Berge lasst uns gehen, wo die hohen Tan-
nen stehen. Wo im Moos die Zwerge sitzen mit 
den roten Zipfelmützen“. Wenn die Gräser rau-
schen, die Zwerge trippeln, die Bienen summen 
und die Riesen lauschen, dann sind die Zuschauer 
längst keine Zuschauer mehr. Denn Mitspielen ist 
angesagt beim RADELRUTSCH Zwergen- und 
Riesenabenteuer für die ganze Familie. Reist mit 
uns ins Zwergen-Reich, flattert mit den Schmet-
terlingen um die Wette, schleicht mit „Zwerg 
Naseweis“ auf leisen Zehen übers Moos und 
stampft mit dem „Riesen Rommeldum“ durch 

den Wald. Lieder, Sprach- und Handgestenspiele 
in Verbindung mit Bewegung, Sprache und Sin-
gen laden ein zu einem freudvollen Mitspielspaß 
für Groß und Klein. RADELRUTSCH bietet 
sorgfältig entwickelte und pädagogisch fundierte 
Mitmachabenteuer, welche die gesunde Entwick-
lung der Kinder in der heutigen digitalen Welt 
unterstützen. „Die Phantasie anzustupsen, das 
sei das Ziel der Macher. Viele Kinder machen 
hierbei ihre allererste Kulturtheatererfahrung.“  
(Heilbronner Stimme)

Karten: Kinder/Schüler/Studenten/KulturPass  
5 €, Erwachsene 10 €
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mit THEATERHITS Paderborn
Die kleine Meerjungfrau hat sich unsterblich in 
einen schönen Prinzen verliebt. Um ihm nahe 
zu sein, wünscht sie sich sehnlichst menschli-
che Beine zu haben. Um diesen Wunsch wahr 
werden zu lassen gibt sie bei der Meerhexe sogar 
ihre Stimme dafür her. Doch es ist gar nicht so 
einfach, die Liebe des Prinzen zu gewinnen. Zum 
Glück hat sie in einer kleinen Krabbe einen treu-
en Freund gefunden, der ihr helfen möchte, das 
Herz des Prinzen zu gewinnen. Doch wird das 
ausreichen? Wer kennt sie nicht, die Geschichte 
der kleinen Meerjungfrau von Hans Christian 
Andersen? Von Disney verfilmt wird sie nun als 

Sonntag
1. März 2026
15.30 Uhr
Kronenzentrum

Familien-Musical auf die Bühne gebracht. Bereits 
jahrzehntelang erobert das Märchen die Herzen 
von Groß und Klein. Jetzt kommt eine phantasie-
volle Aufführung mit tollen Kostümen und einem 
aufwendigen Bühnenbild ins Kronenzentrum. 
Die mitreißenden Songs werden garantiert noch 
lange im Ohr bleiben! Tauchen Sie ein, in eine 
bunte Unterwasserwelt voller phantastischer 
Meeresbewohner und erleben Sie die Geschichte 
der kleinen Meerjungfrau hautnah – ein Erlebnis 
für die ganze Familie! Alle Texte und Lieder sind 
in deutscher Sprache.

Karten: Kinder/Schüler/Studenten/KulturPass  
5 €, Erwachsene 10 €

Kinder- und Jugendveranstaltungen
Der zerbrochene Krug 
von Heinrich von Kleist – Sternchenthema Abitur

Landestheater Württemberg-Hohenzollern  
Tübingen Reutlingen
Schulveranstaltung und freier Verkauf
Dorfrichter Adam hält einen Prozess ab. Es geht 
dabei um die sexuelle Belästigung von Eve, der 
Tochter einer Dorfbewohnerin, und das Zer-
brechen eines Kruges bei der Flucht des Täters. 
Schnell wird deutlich, dass Adam selbst schuldig 
ist und alles versucht, um eine falsche Spur zu 
legen. Ein Richter sitzt über sich selbst zu Gericht. 
Die Tat, die er aufklären soll, hat er selbst began-
gen. Das ist für die Zuschauer und Zuschauerin-
nen von vornherein klar. Somit bezieht das Stück 

seinen Reiz nicht aus dem Ausgang, sondern aus 
dem Gang der Handlung. Man kennt zwar den 
Täter, will aber wissen, auf welche Weise er sich 
selbst verrät. Wie sich einer im Gespinst seiner 
eigenen Lügen verstrickt und schließlich zu Fall 
kommt, die Dreistigkeit, mit der das Patriachat 
seine Macht ausübt – all das beschreibt Kleist mit 
großem komischen Gespür, das uns lustvoll in 
gesellschaftliche Abgründe blicken lässt.

Information und Buchung für Schulklassen nur 
unter kulturamt@bietigheim-bissingen.de

Karten: Kinder/Schüler/Studenten/KulturPass  
5 €, Erwachsene 10 €

Dienstag  
24. Februar 2026
14 Uhr
Kronenzentrum

Die kleine Meerjungfrau 
Das Familien-Musical nach dem Märchen von Hans Christian Andersen ab 5 Jahren



Kinder- und Jugendveranstaltungen

von Anne Gröger – Schulvorstellung
Samuels Immunsystem funktioniert nicht so gut 
wie bei den anderen Kindern, deshalb findet er es 
draußen viel zu gefährlich. Dort gibt es schließ-
lich jede Menge Krankheiten und Gefahren. Und 
dann taucht auch noch Frida auf, ein Mädchen 
mit schwarzem Umhang und Sense! Sie liebt 
Kakao, hasst Langeweile und Samuel soll ihr das 
Leben zeigen – denn Frida ist der kleine Tod, 
aber noch in Ausbildung. Samuel will Frida so 
schnell wie möglich loswerden. Wer will die größ-
te Gefahr von allen schon in seiner Nähe haben? 
Doch Frida bleibt hartnäckig, denn ihre große 
Prüfung ist es eigentlich, Samuel zu holen. 

Das weiß Samuel zum Glück noch nicht, und 
widerwillig geht er mit Frida nach draußen. Hier 
wird es abenteuerlich, man kann auf dem Spiel-
platz toben und mit den Pfadfindern im Freien 
zelten. Das Chaos ist vorprogrammiert! Bis beide 
merken: Das Leben ist doch ziemlich toll. Schafft 
es Samuel, Fridas geheimen Plan zu durchkreu-
zen? Mit Frida und Samuel geht es auf eine ver-
rückte Reise voller Abenteuer, Witz und Poesie, 
in der wir gemeinsam das Leben feiern dürfen.

Information und Buchung nur für Schulklassen 
unter kulturamt@bietigheim-bissingen.de

Karten 5 €

Hey, ich bin der kleine Tod… aber du kannst auch Frida zu mir sagen  
Theatertäschle in Kooperation mit der Württembergische Landesbühne Esslingen für Kinder ab 10 Jahren

Mittwoch 
11. März 2026
8.30 und 10.30 Uhr
Kronenzentrum

Montag 23. März, 
Dienstag 24. März und
Mittwoch 25. März 2026 
Jeweils 9.15 und 10.45 Uhr
Kelter

Kinder- und Jugendveranstaltungen

Herr Buffo und der Notendieb 
Musik-Krimi für kleine Detektive von Jörg Schade für die Kinder der Klassen 1 bis 5 – Schulvorstellung

mit Musik arrangiert von Prof. Andreas Tarkmann
Mit Jörg Schade als Antonio Buffo sowie  
Mitgliedern der „sueddeutschen kammersinfonie 
bietigheim“ in der Besetzung Klarinette, Violine, 
Violoncello und Klavier
Der Komponist und Musiktüftler Antonio Buffo 
ist vielbeschäftigt. Er erfindet kleine Musikstü-
cke und Weckmelodien, oder repariert defek-
te Noten. Mit seinen vier Musikern arbeitet er 
tagtäglich in seiner bunten Dachkammer. Doch 
während der Arbeit an den Musikstücken passie-
ren in letzter Zeit mysteriöse Dinge: Zuerst sind 
nur ein paar Noten durcheinander geraten, doch 

dann verschwindet ein ganzes „Kuchenduett“, 
das Herr Buffo für Bäcker Krapfmeyer geschrie-
ben hat. Also beschließen Herr Buffo und seine 
Musiker dem Notendieb auf die Spur zu kommen. 
Eine professionelle Detektivin wird eingeschaltet, 
die zufälligerweise eine Etage tiefer wohnt. Mit 
Unterstützung des jungen Publikums, macht sie 
sich an die Lösung des Falles. War es der Mann an 
der Klarinette, der immer zu spät kommt? 

Information/Buchung nur für Schulklassen unter 
kulturamt@bietigheim-bissingen.de

Karten 5 €
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Querschnittabonnement

Donnerstag  
9. Oktober 2025
20 Uhr
Kronenzentrum

Er zählt zu den bedeutendsten Komponisten der 
abendländischen Musikgeschichte – vielleicht ist 
er sogar ihr berühmtester Vertreter: Wolfgang 
Amadeus Mozart. Seine Musik ist auch im 21. 
Jahrhundert noch jung, erfrischend, feinsinnig, 
zeitlos und fasziniert mit ihrer klassischen Ausge-
wogenheit. Aber Mozarts Kunst gibt auch anderes 
preis: brodelnde Unruhe, dämonische Abgründe, 
unstillbare Leidenschaften. Reinheit und Begier-
de, Unschuld und Erotik fallen in Mozarts Musik 
in eins. Vor allem die Romantik hat darin eine 
ideale Projektionsfläche für ihre unbestimmten 
Sehnsüchte gefunden. Zahlreiche Fährten gehen 
von Mozarts Kunst aus und reichen weit bis in die 
Romantik – das Gefühlszeitalter par excellence. 

In ihrem Programm „Eros, Weisheit, Unvernunft“ 
spüren Corinna Harfouch und Hideyo Harada 
einigen dieser Fährten nach. Unter Einbezug der 
Mozart’schen Da Ponte-Opern, seiner Briefe, phi-
losophischer Schriften von Platon bis Kierkegaard 
und Zeugnissen der romantischen Erben ergibt 
sich ein facettenreiches Gemälde eines der größ-
ten Genies der europäischen Kulturgeschich-
te. Ein beeindruckend dichter und gleichzeitig 
erhellender Mozartabend, der weit über die 
Mittel einer musikalisch-umrahmten Lesung 
hinausgeht: Mit schauspielerischen Elementen, 
Puppenspiel, Rezitation, Gesang, Improvisation 
sowie enger Interaktion zwischen Text und Musik 
gelingt Harfouch und Harada ein spannungs
reiches und ungewöhnliches Konzertformat.

Karten 29 € / 26 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Corinna Harfouch, Rezitation & Hideyo Harada, Klavier
„Eros, Weisheit, Unvernunft“ – Wolfgang Amadeus Mozart in Musik, Wort und Szene

Hideyo Harada, Corinna Harfouch
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Die Begeisterung für den irischen Stepptanz ist 
im Namen dieser neuen irischen Tanzshow fest-
geschrieben. Frei aus dem Englischen übersetzt 
heißt sie „die Tanzwütigen“. Jedes Land hat sei-
ne ganz besondere Art und Weise, Weihnachten 
zu feiern. Irland bildet da keine Ausnahme. Zu 
Weihnachten strömen viele im Ausland lebende 
Iren und Irinnen nach Hause. Sie haben das ganze 
Jahr ihre Freunde und Familien nicht gesehen und 
sie sind überglücklich, zusammen feiern zu kön-
nen. Die Pubs sind brechend voll und Whiskey 
und Bier fließen in Strömen. Die Danceperados 
of Ireland bringen uns mit ihrer „Irish Christ-
mas Show“ Weihnachtsbräuche der Grünen 

Insel näher. Bekannt sind zum Beispiel die „Wren 
Boys“. Junge Burschen schwärzen ihre Gesichter, 
setzen wilde Strohhüte auf und ziehen sich Lum-
penkostüme über. So ziehen sie verkleidet von 
Haus zu Haus, singen ganz spezielle Lieder und 
lassen sich beschenken. Die Danceperados neh-
men uns in eine Zeit vor der Kommerzialisierung 
des Weihnachtsfests und des überall präsenten 
Weihnachtsmanns zurück. Uralte Hymnen in 
gälischer Sprache, Jigs & Reels und Christmas 
Carols werden bei der „Irish Christmas Show“ 
erklingen. 

Karten 48 € / 42 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Danceperados of Ireland – Eine irische Stepptanzshow 
Spirit of Irish Christmas 

Wer oder was ist Isabel Varell? Oder besser gefragt:  
was ist sie nicht? Bühnenpräsenz mit Leichtigkeit 
sowieso. Und dann? Sängerin, Fernsehmodera
torin, Schauspielerin, Musicaldarstellerin und 
Buchautorin. Die Varell passt in keine Schublade. 
Einfach eine Lebenskünstlerin. Isabel Varell – das 
sind 3 LLL`s. Lebenslust, Leidenschaft und Liebe. 
Und genau darum geht es in Isabel Varells neuem 
Bühnenprogramm. Isabel Varell erzählt und singt 
mit ihrer charmant einnehmenden und humor-
voll augenzwinkernden Art sehr persönlich über 
das Leben, die Menschen und die Liebe. Über 
Hochs und Tiefs. Schmerzliches loszulassen, 
Scheitern als Chance zu erkennen. 

Isabel Varell 
„Die guten alten Zeiten sind jetzt“ – Ein Abend voll prallem Leben 

Donnerstag 
27. November 2025
20 Uhr
Kelter

Donnerstag  
11. Dezember 2025
20 Uhr 
Kronenzentrum

Keine Herausforderung ist ihr zu groß – erst recht 
nicht das Älterwerden. Mit tonnenweiser Zuver-
sicht erzählt und singt sie von der kleinen Bar in 
Paris und deren Menschen in der Rue Lamarck 
und von der Einsamkeit am Ballermann und 
betreutem Trinken. Das „Rezept Varell“ gibt es an 
diesem Abend ohne vorherigen Arztbesuch gratis. 
Zum Beispiel wie man drei Kilo Angst loswird 
und wie ihre persönlichen zehn Gebote für ein 
glückliches Älterwerden sind. Begleitet wird sie 
von Pianist Christian Heckelsmüller. 

Karten 24 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Querschnittabonnement
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Mit Frederic Hormuth, Kerim Pamuk, Bumillo, 
Lutz von Rosenberg Lipinsky und Alice Köfer

Am 22. Januar 2026 wird wieder gelacht in 
Bietigheim-Bissingen! Auch in diesem Jahr über-
nimmt der außergewöhnliche Kabarettist Frederic 
Hormuth die Moderation. Im Gepäck hat er wie-
der eine Ladung der lustigsten Comedians und 
Kabarettisten der Republik:

Lutz von Rosenberg Lipinsky ist „Deutschlands 
lustigster Seelsorger“. Seit Jahren sorgt er sich 
auf unterhaltsame und intelligente Weise um die 
deutsche Seele. Und diese wühlt sich zurzeit auf 
wie selten, denn die Demokratie ist in Gefahr. 
Sagen die einen. Wir leben in keiner Demokra-
tie. Sagen die anderen. Wollen und können wir 
überhaupt Demokratie? Vielleicht sollten wir mal 
wieder was Anderes ausprobieren: Monarchie, 44

Lutz von Rosenberg Lipinsky, Kerim Pamuk, 
Alice Köfer, Bumillo

Frederic Hormuth

3. Bietigheim-Bissinger Lachnacht 
Ein fantastischer Mix aus Kabarett und Comedy

Plentokratie, �eokratie, Autokratie oder Anar-
chie. Sind wir dann eines Tages zufrieden? 

Kerim Pamuk �ndet: Vor lauter Feedback-Mee-
tings und Selbstoptimierung-Events kommt kaum 
jemand noch zum Arbeiten, das aber mit vielen 
Überstunden. Deshalb optimiert er das Feedback 
über Gott, die Welt und alle Katastrophen dazwi-
schen. Eingeklemmt zwischen Weltuntergangs-
propheten und „Alles super, weiter so!“-Deppen 
spricht er über die Krimi-Sucht der Abend- und 
die Grill-Sucht der Morgenländer. Was macht das 
Leben mit uns und was wir mit dem Leben?

Alice Köfer wird sich charmant berlinernd und 
sensationell gelaunt um Kopf und Kragen quas-
seln. Mal versehentlich philosophisch, mal lustig 
sinnentleert, widmet sich Alice den wichtigen 
Fragen des Lebens: Warum gibt’s in meiner Straße 
fünf Burgerrestaurants? Ab wann ist Fallobst tot? 
Lohnt sich heute noch eine schöne Unterschri�? 
Und warum merke ich mir immer nur die falschen 
Sachen? Natürlich werden auch Songs erklingen 
in einer wilden Mischung aus destruktiver Liebes-
lyrik und Station-Pop im Garagenformat. 

Bumillo ist Kabarettist und Hausmann, aber nur 
für eines der beiden kann man ihn buchen. Das 
andere übt er nur sehr exklusiv vor kleinem oder 
keinem Publikum aus. Aber ganz gleich ob Mikro
fon oder Mikrofaser: Er geht immer Vollgas nach 
vorne und zieht die Köpfe aus den Schlingen 
des Alltags. Stand-up-Comedy und Rap hat der 
40jährige Familienvater im Gepäck.

Karten 26 €, Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Donnerstag
22. Januar 2026
20 Uhr
Kronenzentrum

Querschnittabonnement



Donnerstag  
12. März 2026
20 Uhr
Kronenzentrum

Mit Alexandra Kamp und Dietmar Horcicka
Stäitsch TheaterService, Hamburg 
Eine spannende und zugleich gefühlvolle Komö-
die, bei der die Protagonistin Emmi Rothner 
mehrmals versucht, ihr Zeitschriftenabonnement 
zu kündigen, aber aufgrund eines Tippfehlers die 
Nachrichten immer bei Leo Leike landen. Aus 
anfänglich irregeleiteten E-Mails, entwickelt sich 
eine sehr persönliche Freundschaft – oder han-
delt es sich sogar um eine Liebesbeziehung? Die-
ser Digitalflirt, der die heutige Kommunikation 
der Online-Vernetzung perfekt widerspiegelt ist 
pointenreich, unterhaltsam, voller Gefühle und 

birgt viele Überraschungen. Ob aus der virtuellen 
Beziehung zweier unbekannter Persönlichkeiten 
mehr entsteht? Werden die virtuellen Liebes-
gefühle einer Begegnung im realen Leben stand-
halten? Und was, wenn ja? „Ein Muss für alle 
Fans, die den eleganten Wortwitz des Kultromans 
lieben. Eine irregeleitete E-Mail führt zum lei-
denscha�lichsten Digital�irt aller Romantik-
Komödien: ‚Gut gegen Nordwind‘ ist tempo- und 
pointenreich, spannend und unterhaltsam, voller 
Gefühle und Überraschungen.” (NDR)

Karten 21 € / 18 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Gut gegen Nordwind 
Komödie von Daniel Glattauer

4545

Querschnittabonnement
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Kleinkunstabonnement im Keller

Freitag  
24. Oktober 2025
20 Uhr 
Kleinkunstkeller

Freitag  
9. Januar 2026
20 Uhr 
Kleinkunstkeller

Hans Gerzlich ist entsetzt, als er plötzlich fest-
stellt, dass er im gleichen Jahr geboren ist wie... 
alte Leute. In den Werbepausen seiner Lieblings-
sendung werden keine verführerischen After-
shaves und rasante Sportwagen mehr angeboten, 
sondern Granufink, Voltaren und Wärmepflaster. 
Außen 50, innen 20, fragt er sich „Wann fängt das 
Leben endlich an?“ da schneit aber schon wieder 
die „Persönliche Renteninformation“ ins Haus. 
Der frischgebackene Best Ager hat ausgerechnet: 
Wenn er mit 67 in Rente geht, kann er davon 
recht komfortabel leben – für elf Tage. Deshalb 
hofft er auf Erhöhung des Flaschenpfands. 

Lorenzo Riessler (Schlagzeug)
Nenad Uskokovic (Cello)

Wir leben in einer Zeit, in der oft die Verpackung 
wichtiger als der Inhalt scheint: Jeder einfache 
Schokoriegel wird durch Werbung zum exklusi-
ven Geschmacksevent, der Hausmeister bekommt 
statt einer Lohnerhöhung exklusiv den Titel 
„Facility-Manager“ und die Liebe hüpft nicht 
mehr wie früher mit Amors zufälligem Pfeil, son-
dern maßgeschneidert und algorithmenbasiert 
über Tinder und Parship in unser Leben. Der 
deutsche Heinz Günter verpackt sich im Frank-
reichurlaub plötzlich in Ringelshirt und Basken-

mütze und wundert sich, dass er trotz Baguette 
unter beiden Armen nicht als Jean Pierre gesehen 
wird. Lucy van Kuhl verpackt ihre Erkenntnisse in 
ihrem fünften Programm auch äußerst geschickt: 
Aberwitzige Betrachtungen werden in sanfte 
Klavierklänge gehüllt, winzig kleine Randbeob-
achtungen mit dem großen poetischen Vergröße-
rungsglas versehen und die Tristesse eines Alters-
heims verwandelt sich durch einen Mantel aus 
Fantasie plötzlich in eine mitreißende Ü80-Party. 

Karten 21 € / 18 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Aber auch über das Verdrängen des eigenen Able-
bens denkt er nach. Über verpasste Chancen, 
dafür zunehmende Gelassenheit und welche Spra-
che er am besten noch lernt, um sich später mit 
seiner Pflegekraft verständigen zu können. Bei 
diesem Kabarettprogramm werden Sie sich krin-
gelig lachen, wenn sie 50 sind, mal 50 waren oder 
vorhaben, irgendwann 50 zu werden. 

Karten 21 € / 18 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Lucy van Kuhl & Es-Chord-Band 
Geschickt verpackt

Hans Gerzlich 
Ich hatte mich jünger in Erinnerung – ein Best Ager in der Blüte des Verfalls

Abo A

Abo A
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Dichter und Denker sind gerade rar in Deutsch-
land, deswegen müssen die Satiriker eingreifen! 
Und so stürzen sich René Sydow und Christian 
Miedreich in ihrem ersten gemeinsamen Kaba-
rett-Programm auf alles Deutsche, überzeichnen 
und karikieren Politik und Privates, verkörpern 
deutsche Archetypen und solche, die es wer-
den wollen. Dabei spielen sie sich sowohl albern 
als auch intelligent durch Land und Leute und 
liefern treffsichere und scharfe Pointen auf die 
deutsche Volksseele. Treffen wir auf Goethe 
und Schiller oder Hinz und Kunz? Wird der 
Abend entlarvend? Wird er deutsch oder noch 

Holger Paetz ist Kabarettist, oder auch „sprach-
virtuoser Kabarett-Literat“. Der Buster Keaton 
des Wortes textet haarspalterisch abstrus, reibt 
sich an bildreichen Formulierungen und unterlegt 
das Ganze mit einer misanthropisch-melancholi-
schen Grundstimmung. Von Februar bis Ostern 
lehrt er seine Gemeinde das Fürchten. Hageln 
wird es heftige Backenstreiche für all die politi-
schen Pappnasen und Sich-selbst-Erhöher. Sol-
chen Elementen gehört standgepaukt und heim-
geleuchtet. Ihr Sündenregister ist übervoll. Mag 
der Zorn des Herrn ungewiss sein, der des Paetz 
ist es mitnichten! „Wenn einer gut ein Jahrzehnt 

deutscher? So oder so wird es Politisches Kabarett 
mit deutscher Gründlichkeit, aber ohne Deutsch-
tümelei, schließlich sind die beiden ja MÄNNER 
VON WELT. „Solche Männer braucht das Land. 
Zornige Intellektuelle, die das Volk aus seiner 
Lethargie peitschen. Die moralisch sind, ohne zu 
moralisieren. Unerbittlich in ihrer Analyse, aber 
immer menschenfreundlich und optimistisch.“ 
(Bergsträßer Anzeiger)

Karten 21 € / 18 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

lang das Singspiel für den Starkbieranstich am 
Nockherberg geschrieben hat, weiß er, wie Poli-
tiker-Derblecken geht. Da capo, Bruder Holger!“ 
„Sein Sprachvermögen ist geschliffen bis brillant, 
seine Präsenz bezwingend, sein politischer Geist 
hellwach, böse und gewitzt. ‚Fürchtet euch vor 
denen, die alles erklären können!‘, predigt er im 
priesterlichen Gewand. Hart, klug, schnell und 
Schlag auf Schlag.“ (Passauer Neue Presse)

Karten 21 € / 18 €, 
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Freitag  
27. März 2026 
20 Uhr
Kleinkunstkeller

Freitag  
27. Februar 2026
20 Uhr
Kleinkunstkeller

Holger Paetz 
Fürchtet Euch – Die Bußpredigt

René Sydow & Christian Miedreich 
Männer von Welt

48
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Weinberge mit ihren Trockenmauern 
sind ein Stück Heimat – nicht nur für die 
Menschen, auch für zahlreiche Tier- und 
Pflanzenarten. Für die Erhaltung dieses 
Kulturguts setzen wir uns ein.

Weitere Infos zu unseren sozialen und 
ökologischen Engagements finden Sie 
online auf ksklb.de/mehralsgeld

Weil’s um mehr 
als Geld geht.

Kulturgut
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Christine Schützes aktuelles Solo „Also, mir wär 
sie zu dünn!“ feiert den feinen Unterschied. Zum 
Beispiel den zwischen sagen und meinen, wissen 
und verstehen oder den zwischen weiblichen 
und männlichen (vermeintlichen) Idealtypen. Im 
Mittelpunkt der Beschäftigung mit der Liebe und 
den Worten, dem Alltag und den Sprachhülsen 
stehen wir alle, die deutsche Sprache und was 
man mit der wortgewaltig und klavierstimmig so 
alles machen kann. Auch Plattdeutsch spielt eine 
kleine Rolle. In einem Satz: Als Lied am Ende 
des Tages zeigen fidele Alte auf, dass der perfek-
te Mann reine Relativitätstheorie ist, auch ohne 
Nachtsichtgerät. Klingt rätselhaft? Stimmt, klärt 

sich aber im Lauf des amüsanten und intelligen-
ten Kabarettabends. Was ist das Geheimnis dieses 
kabarettistischen Hochkaräters, den man gerne 
baldmöglichst wiedersehen möchte? Christine 
Schütze erfüllt einfach hundertprozentig die 
hohen Anforderungen anspruchsvoller „Klein-
kunst“: Professionalität, handwerkliches Können, 
Originalität, ein verbindender Faden, individu-
elle Markenzeichen und eigene Botschaften. Im 
Jahr 2025 gewann Schütze den Wettbewerb: 
„Lüdenscheider Lüsterklemme“.

Karten 21 € / 18 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Christine Schütze
Also, mir wär sie zu dünn!

Der will nicht nur spielen. Die einen sagen so, 
die anderen sagen so, und der Rest fragt sich: „Ist 
das wirklich alles?“ Aber anscheinend gilt bei uns 
nur noch „Schwarz oder Weiß“ und nichts mehr 
dazwischen. Jung gegen Alt, Stadt gegen Land, 
West gegen Ost, und immer Kopf gegen Wand. 
Wie gut, dass es HG. Butzko gibt, den Erfin-
der des Kumpelkabaretts. Ein Mann, ein Steh-
tisch, eine Meinung! Kein Schnickschnack, kein 
Gedöns! Und in einer Zeit, in der die Spaltung 
der Gesellschaft vorangetrieben wird, wagt HG. 
Butzko jetzt etwas Neues: Einen Akt auf dem 
Drahtseil, den Spagat auf schmalem Grat, und 

die Schublade, in die man ihn stecken will, ist aus 
dem Rahmen gefallen. Denn in einer durchpola-
risierten Welt, in der sich zwei Seiten permanent 
gegenseitig anpöbeln, kennt der Gelsenkirchener 
Hirnschrittmacher keine Verwandten und keine 
Gnade, schont weder die eine, noch die andere 
Seite, und schon gar nicht sich selbst.

Karten 21 € / 18 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

HG. Butzko 
Der will nicht nur spielen

Freitag
17. Oktober 2025
20 Uhr
Kleinkunstkeller

Freitag 
24. April 2026
20 Uhr
Kleinkunstkeller

Abo B

Abo A
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Als Kind war jeder Tag ein Sonntag. Als Student 
immer Freitag. Und heute ist irgendwie ständig 
Montag. Unser Alltag ist ein Ausnahmezustand, 
der zur Regel wurde. 60% aller Menschen reden 
mit ihrem PC, wobei 90% persönliche Beleidi-
gungen sind und 20% in Handgreiflichkeiten 
enden. Was haben Bill Gates und Karl Marx 
gemeinsam? Beide sind Erfinder von Systemen, 
die gut gedacht waren, aber die Menschen in tiefs-
te Verzweiflung gestürzt haben. Und mein Arzt 
meint auch noch, ich solle mich mehr bewegen. 
Wieso? Ich laufe dreimal täglich Amok! Was uns 
bleibt, ist die Flucht. Nur Wohin? Zurück in die 
Natur? Ich schaffe es ja nicht mal in den eige-

nen Garten. Deshalb sagen viele Menschen in 
Deutschland: „Was wir brauchen ist ein Führer!“ 
Auf Neudeutsch: „Coach“. Zu unserem Glück 
brauchen wir keinen Coach, sondern eine anstän-
dige Couch! Ein Platz nur für uns allein. Wo es 
den gibt? Bei Inka Meyer. Sie ist „die letzte Inka“ 
des deutschen Kabaretts. Das heißt: Indianerin 
und Fährtenleserin im Dickicht der Moderne. 
Die Tochter eines friesischen Orientexperten ist 
die perfekte Reisebegleitung auf der Suche nach 
dem verlorenen Spaß. 

Karten 21 € / 18 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Freitag
14. November 2025
20 Uhr
Kleinkunstkeller

Inka Meyer 
ZURÜCK IN DIE ZUGLUFT – die unerträgliche Seichtigkeit des Scheins 

Kleinkunstabonnement im Keller

Wenn wieder „Last Christmas“ im Radio läuft, 
dann weißt Du, es ist bald wieder soweit! Die 
Weihnachtszeit ist nah und das Durcheinander 
vollendet, wenn sich die komplette Familie zur 
Bescherung trifft, der Karpfen in der Wanne düm-
pelt, der Wunschzettel zur hochoffiziellen Bestel-
lung und aus heilig scheinheilig wird. Im Himmel 
ist die Hölle los, denn der Manager der Him-
melswerkstatt hat gekündigt. Christa Stollen, die 
Hausmeisterin, muss die Stelle schnell neu beset-
zen, damit das Fest nicht zum Desaster wird. Und 
das ist noch lange nicht alles, denn das Fest der 
Liebe soll zudem noch zu einem hippen Mega-

Event upgedated werden und das Gift-Depart-
ment baut auch nur Mist. Christa Stollen aber 
gibt nicht auf, sondern gibt alles, damit aus „oh 
Du gruselige“ doch noch „oh Du fröhliche“ wird. 
Freuen Sie sich auf ein außergewöhnliches Weih-
nachtsfest, von dem niemand weiß wie es wird, 
eines aber sicherlich bringt: einen wahren Fest-
tagsschmaus für Hirn, Herz und Lachmuskeln. 
www.renaschwarz.com.

Karten 21 € / 18 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Freitag
5. Dezember 2025
20 Uhr
Kleinkunstkeller

Rena Schwarz 
Weihnachtsboykott

Abo B

Abo B
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Sebastian Krämer 
Liebeslieder an deine Tante

„Ich denk’ an deine Tante, / wüßte nicht, wann 
ich je so brannte. / Ist sonst nicht meine Art, / 
liegt an Hildegard ...“

Woher Sebastian Krämer deine Tante kennt, ist 
eine gute Frage. Und wenn er sie kennt, warum er 
ihr dann ausgerechnet Liebeslieder widmet, viel-
leicht eine noch bessere. Du hast gar keine Tante? 
Nun, das würde immerhin die Verzweiflung erklä-
ren, die aus manchen dieser Stücke spricht, die 
Ratlosigkeit, die Melancholie. Oder den abstru-
sen Humor, den Krämer nicht zu planen scheint. 
Diese Chansons wollen nicht „Mut machen“, 
haben keine Parolen oder auch nur Empfehlun-

Von und mit Tina Häussermann
Regie: Jo van Nelsen
In einer Welt, die sich zunehmend anders dreht als  
gedacht, bewahrt Tina Häussermann die Über
sicht. Mit nahezu unzerstörbarer Resilienz, Komik  
und Empathie zeigt sie, dass das kleine Glück 
schon der Moment sein kann, in dem die Kinder 
in ihren Zimmern selbst in die alte Pizza auf dem 
Boden treten. Sie zeigt, dass man sich im Not-
fall immer mit Lachyoga und therapeutischem 
Fußmattenausklopfen retten kann, oder auch 
mal mit ChatGPT. Allerdings hilft Künstliche 
Intelligenz nicht gegen natürliche Intoleranz, das 
muss man wissen. Nur Konfetti – Konfetti hilft 

immer! Daher weiß Tina Häussermann ganz 
genau, warum Klimawandel und Klimakterium 
nicht nur die ersten zwei Silben gemeinsam haben 
und warum man auf der Suche nach dem großen 
Glück statt Konfetti lieber gleich den ganzen 
Locher schmeißt. So viel ist sicher: es wird ein 
Fest! Gemeinsam mit ihrem Publikum jubelt, 
plaudert und singt sich die Trägerin des Deut-
schen Kabarettpreises und des Baden-Württem
bergischen Kleinkunstpreises durch einen eksta-
tischen Abend. 

Karten 21 € / 18 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Tina Häussermann 
„HAPPY KONFETTI – das Jubelprogramm“

gen zur Gestaltung einer besseren Welt zur Hand. 
Wir haben es hier nicht mit zielführender Kritik 
an den bestehenden Verhältnissen zu tun. Wohl 
aber mit dem Versuch, den sorgsam verpackten 
Schmerz im Hörer aufzuspüren und freizusetzen, 
weil er zum wenigen gehört, das ihm inmitten 
seiner ganz persönlichen Zombie-Apokalypse 
noch die eigene Lebendigkeit anzeigt. Die bizarre 
Schönheit der Krämerschen Verse und Harmoni-
en ist mit jenem Schmerz im Bunde. 

Karten 21 € / 18 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Freitag 
6. Februar 2026
20 Uhr
Kleinkunstkeller

Freitag
13. März 2026
20 Uhr
Kleinkunstkeller
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der Abonnements



Tine Acke, Julia Müller, Gero Gröschel, Nosie Katzmann, Olaf Bossi

Erleben Sie eine Zeitreise in das wildeste Jahr-
zehnt: die 90er! Die Ära der Boybands, Game 
Boys und der ganz großen Hits kehrt zurück – 
und das live auf der Bühne! Freuen Sie sich auf 
einen Abend voller Nostalgie, bei dem legendäre 
Musik, Comedy und spannende Geschichten ver-
schmelzen. 

Nosie Katzmann, der Hit-Autor hinter 90er-
Jahre-Klassikern wie „Mr. Vain“ (Culture Beat), 
„Right in the Night“ ( Jam & Spoon) und „More 
and More“ (Captain Hollywood Project), plau-
dert aus dem Nähkästchen und erzählt die Ent-
stehungsgeschichten dieser unvergesslichen Hits. 

Die Kult-Band Fools Garden bringt ihren Welthit 
„Lemon Tree“ und weitere Evergreens der 90er 
live auf die Bühne – ein Muss für jeden Fan!

 Das Modul heizt mit elektronischen Hymnen wie 
„Computerliebe“ ein und sorgt für tanzbare Beats 
und Party-Stimmung pur. 

Bumillo, der charismatische Comedian, nimmt 
Sie in seinem Programm mit auf eine humorvolle 
Reise durch die 90er. Mit viel Witz und Charme 
lässt er Erinnerungen an Tamagotchis, Discmen 
und Bravo-Hits lebendig werden. 

Moderator Olaf Bossi führt charmant durch den 
Abend und entlockt den Gästen humorvolle 
Anekdoten und spannende Einblicke in die Welt 
der 90er.

Karten 36 € / 32 €,  
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

55

Donnerstag  
25. September 2025
20 Uhr
Kronenzentrum

Baby One More Time – die 90er-Show 
Eine Zeitreise in das wildeste Jahrzehnt: die 90er! 

Treffpunkte außerhalb  
der Abonnements

Bumillo, Olaf Bossi, Nosie Katzmann, rechts: Fools Garden, Das Modul
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Leidenschaft, Emotionen, Spielfreude und Vir-
tuosität, das ist das Rezept für einen unvergleich-
lichen Musikstil, der Maßstäbe setzt und die 
Menschen im tiefsten berührt und begeistert. Der 
Zauber der keltischen Musik mit seinen traum-
haften Balladen und mitreißenden Tänzen ver-
schmilzt mit gefühlvollen Eigenkompositionen, 
orientalen und mittelalterlichen Elementen sowie 
südländischen Einflüssen zu einem musikalischen 
Gesamtkunstwerk. Einzigartige Interpretationen 
von Volksliedern sowie gefühlvolle Gedicht
vertonungen bereichern das große Repertoire die-
ser Ausnahmeformation. 

Mit mehr als 1500 bundesweit gegebenen Kon-
zerten, zahlreichen Auftritten in Funk und Fern-
sehen sowie sieben im eigenen Tonstudio produ-
zierten CDs gehören Dhalia´s Lane zu einer der 
renommiertesten und beständigsten Gruppen 
dieses Genres hierzulande. Musikalisches Zent-
rum der Band ist die Teufelsgeigerin und Musik-
pädagogin Božen Woitasky, die ihr Instrument in 
einem schwindelerregenden Tempo spielt sowie 
Rainer Burgmer, ein Meister der bis zu 20 Flöten, 
die er im Gepäck haben wird. Natürlich darf dabei 
auch der Dudelsack nicht fehlen. Berk Demiray 
gehört ohne Zweifel zu einem der besten Gitarris-
ten hierzulande, der auch mit seinen Soli Stürme 
der Begeisterung auslöst. Vokales Zentrum der 
Band ist Sophie Keppler, eine junge Musikerin mit 
einer elfenhaften Stimme. 

Karten 21 € / 18 €, 
Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Dhalia ś Lane 
Ein Feuerwerk irisch-keltischer Musik

Treffpunkte außerhalb  
der Abonnements

Samstag  
8. November 2025
20 Uhr
Kleinkunstkeller



Die schottischen Highlands sind rau und nebel-
verhangen. Diese Landschaft hat etwas Ursprüng-
liches und Einmaliges, aber auch Mystisches. 
Vor allem aber bringt sie tolle Musiker hervor. 
Was Mànran so außergewöhnlich macht, ist die 
Verschmelzung der schottischen Kultur mit der 
Moderne. Auch wenn es um das Austarieren von 
Rock und Tradition geht, bleibt das Zünglein 
an der Waage in der goldenen Mitte schweben. 
Im Fokus stehen die Stimmen von Kim Carnie 
und Ewen Henderson und das weltweit ein-
zigartige Duett zwischen irischen Uilléan und 
schottischen Bagpipes. Es ist teuflisch schwer, 
zwei Dudelsäcke mit zwei verschiedenen Tonla-

gen stimmig zu spielen. Gesungen wird sowohl 
auf Gälisch als auch Englisch. Produziert wird 
die Band von Colum Malcolm (Simple Minds, 
Wet Wet Wet und Runrig) und der schottischen 
Folklegende Phil Cunningham. Das Kollek-
tiv erhielt mehrere Auszeichnungen weltweit, 
unter anderem: International Artist of the year, 
Australian Celtic Music Awards, Scots And 
Gaelic Award, Creative Scotland Awards und 
Album of the year & Gaelic singer of the year. 
„If you want a party, call Mànran!” (Daily Record)

Karten 25 €, Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Mànran 
Trademark Scot Rock

Der Liedermacher, Gitarrist und Poet Michael 
Fitz ist seit 2008 mit ungebrochener Begeis-
terung, ebensolcher Neugier und steigenden 
Zuschauerzahlen auf deutschen Bühnen unter-
wegs und hat in dieser Zeit etwa 700 Auftritte 
absolviert. Wie soll man all die noch nicht ver-
wirklichten Ideen und Träume noch unterbringen 
in einem Künstlerleben, was ohnehin bereits bis 
zur Dachkante mit Musik und Poesie angefüllt 
ist? Die verbliebenen Träume legt man nicht ein-
fach in die Schublade, sondern nimmt sie dorthin 
mit, wo sie hingehören: zu den Menschen. Ein-
fach nochmal einen persönlichen Punkt setzen, 
inspiriert von dem, was in unserer wunderbaren 

und grauenhaften Welt geschieht, durchgekaut, 
verdaut und reflektiert auf unnachahmliche, poe-
tische Weise in bayerischem Dialekt. Die gereifte 
Stimme begleitet von einer Schar Akustikgitarren, 
setzt sich der sympathische 67-jährige Bayer auf 
seinem Hocker, erzählt und singt aus der pral-
len Fülle des Lebens, oft auf eine Essenz einge-
dampft, die Raum lässt für die eigenen Gedanken, 
Betrachtungen und Gefühle. Nein, „Abschieds“-
Tourneen und Jubiläumsauftritte sind nicht seine 
Sache. Und trotzdem: Wer weiß schon, wann der 
Schlusspunkt kommt? Das wird das Leben, so wie 
es eben mag, zu entscheiden haben. 

Karten 25 €, Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Freitag  
28. November 2025
20 Uhr
Kleinkunstkeller

Michael Fitz 
„As Letzte“ – Ein Abend mit Sprache und Tönen

Donnerstag  
13. November 2025
20 Uhr
Kelter
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Treffpunkte außerhalb  
der Abonnements
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Yann Honoré, Eva Coyle Band und Billow Wood
Die Iren haben bekanntlich ein großes Herz. Ein 
Herz voll von Geselligkeit, Witz und Leiden-
schaft. All das sind ausgezeichnete Voraussetzun-
gen, um ein Land zu sein, das immer wieder beein-
druckende Geschichtenerzähler und Musiker 
hervorbringt. Der Herzschlag der irischen Nation 
erhöht sich immer deutlich rund um die tollen 
Tage, wenn der St. Patrick’s Day gefeiert wird. 
„Irish Heartbeat“ ist eine Tour, die die Hand am 
Puls der irischen Musikszene hat. Es bringt seit 37 
Jahren sowohl ihre traditionellen als auch innova-
tiven Elemente auf Tour. Zu einem authentischen 
St. Patrick’s Day Feeling gehört aber nicht nur 
tolle Musik, sondern auch eine typisch dekorierte 
Halle, irische Speisen und Getränke. Drei Gäste 
kommen dieses Jahr nach Bietigheim-Bissingen:

Der bretonische Multiinstrumentalist Yann 
Honoré spielt Whistles, Cello, E-Bass, E-Gitarre 
und Percussion. Er ist ein Meister der Loops. Sei-
ne Kompositionen sind in der bretonischen, iri-
schen und nordafrikanischen Musik verwurzelt. 

Die Singer-Songwriterin Eva Coyle besitzt eine 
Stimme von außergewöhnlichem Timbre – sanft, 
doch kraftvoll, berührend und zugleich erfri-
schend. Doch sie ist auch eine Akkordeonistin, 
die bei den Instrumentals so richtig in die Tasten 
greift. Ihre Vorliebe für die skandinavische Folk-
tradition verleiht manchen Arrangements eine 
nordische Erdigkeit, die ihre Musik noch facet-
tenreicher macht. 

Billow Wood sind fünf musikalische Wünschelru-
tengänger, die die Strömungen unter der kultu-
rellen Oberfläche der grünen Insel ertasten und 
ans Tageslicht bringen. Seit über einem Jahrzehnt 
sind sie auf Tour und Mission: Old Ireland meets 
new Ireland.

Karten 25 €, Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Irish Heartbeat 
Hey – Let`s Celebrate St. Patrick`s Day!

Treffpunkte außerhalb  
der Abonnements

Freitag  
20. März 2026
20 Uhr
Kronenzentrum

Yann Honoré 
rechts: Eva Coyle Band, Billow Wood



9

D R . W Ü S T  | |  W E I N I N G E R
R E C H T S A N W Ä LT E

Stuttgarter Str. 75
74321 Bietigheim-Bissingen

www.wuest-weininger.de
info@wuest-weininger.de

T (07142) 469540
F (07142) 4695419



60

Treffpunkte außerhalb  
der Abonnements

Lydie Auvray – Akkordeon und Gesang
Eckes Malz – Piano und Percussion 
Markus Tiedemann – Gitarren, Ukulele,  
Bouzouki und Bass

Einen beeindruckenden Weg hat die „Grande 
Dame des Akkordeons“ während ihres künst-
lerischen Schaffens zurückgelegt: Insgesamt 24 
überaus erfolgreiche Alben in 47 Jahren. Und nun 
bewegt sich Lydie Auvray mit eleganten, leichtfü-
ßigen Schritten auf ihr 50. Bühnenjubiläum zu. 
Wahrlich ein Leben für die Musik! Auvray wurde 
1956 in Langrune-sur-Mer geboren und fing im 
Alter von 10 Jahren an, Akkordeon zu spielen. 

Wieder einmal, zum letzten Mal in Bietigheim-
Bissingen, kann das Publikum Zeuge ihrer beein-
druckenden Vielseitigkeit werden – von schwin-
gender Musette über feurige Tangos zu ihren ganz 
persönlichen Chansons, von weltmusikalischen 
und jazzigen Klängen zu filmmusikartigen Wer-
ken, gefühlvoll und dicht. Unbeschwert und mit 
feiner Ironie moderiert sie ihre Stücke und damit 
ihr Leben – charmant, klug und intim. „Ich möch-
te auf dieser letzten Tournee Lieblingsstücke von 
mir, meinen Musikern und dem Publikum spielen, 
aus allen Schaffensphasen. Das ist wie ein musika-
lischer Blick in und auf mein ganzes Leben.“

Karten 28 €, Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Lydie Auvray (Trio) 
Abschiedstournee – „Salut! Et merci“

Anja Baldauf – Akkordeon, Melodion
Raffael Müller – Gitarre
Dennis Wendel – Kontrabass
Stefan Baldauf – Schlagwerk

Mit „Tango meets Gypsy: La Vie Bohème“ ent-
führt Orchestra Mondo seine Zuhörer in eine 
längst vergangene und doch unvergessliche Welt. 
In einer Zeit, in der die Nächte lang und voller 
Geheimnisse waren, die Gassen von Paris vom 
Klang der Musik widerhallten und Künstler bis 
in die frühen Morgenstunden ihrer Leidenschaft 
nachgingen. Das Ensemble erzählt musikalisch 

auf höchsten Niveau von diesem emotionalen 
Leben. Die vier virtuosen Musiker spielen nicht 
nur Tango, Gypsy Swing und Valse Musette – sie 
malen Klangbilder, die vor dem inneren Auge 
Gestalt annehmen. Orchestra Mondo erzählt 
von den Träumen und Wünschen dieser Bohème. 
Jedes Stück ist eine Geschichte: voller Abenteu-
er, voller Höhenflüge und tiefer Melancholie. Ein 
Liebesbrief an das Leben. Ein Konzertabend, der 
Träume weckt, die Seele berührt und den Alltag 
in weite Ferne rückt. Tauchen Sie ein in diese fas-
zinierende Welt und lassen Sie sich von der Musik 
der Bohème verzaubern!

Karten 23 €, Schüler/Studenten/KulturPass 5 €

Orchestra Mondo 
„Tango meets Gypsy: La Vie Bohème“

Freitag  
8. Mai 2026
20 Uhr
Kelter

Donnerstag  
16. April 2026
20 Uhr
Kelter



  

Beginn jeweils 20 Uhr 
Im Kleinkunstkeller, Hauptstraße 62

Eintrittskarten zum Preis von 10 €  
sind nur an der Abendkasse erhältlich

Veranstalter: 
Gout Big Band e.V. in Zusammenarbeit 
mit dem Kulturamt der Stadt Bietigheim-
Bissingen

Dienstag, 14. Oktober 2025  
mit der SBF Big Band  
aus Bad Friedrichshall

Dienstag, 28. April 2026 
mit der Uni Big Band Stuttgart
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Jazz im Keller





Stadtmuseum Hornmoldhaus
Hauptstraße 57
74321 Bietigheim-Bissingen

Telefon 
07142/74 – 352 (zu Öffnungszeiten) 
07142/ 74 – 361 und – 362 (zu Bürozeiten)
https://stadtmuseum.bietigheim-bissingen.de
stadtmuseum@bietigheim-bissingen.de

Öffnungszeiten 
Di, Mi, Fr 13.45 – 17.45 Uhr 
Do 13.45 – 19.45 Uhr
Sa, So, feiertags 10.45 – 17.45 Uhr
24., 25. und 31. Dezember geschlossen

Eintritt frei

 Besuchen Sie uns auch auf Facebook!
#Stadtmuseum Hornmoldhaus

 Kultur in Bietigheim

 StadtmuseumHornmoldhaus

Hornmoldhaus
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Hornmoldhaus
Unsere Angebote

Erfahren Sie Spannendes und Wissenswertes über 
die Geschichte des Hornmoldhauses und der 
Stadt Bietigheim-Bissingen oder über die aktu-
elle Sonderausstellung. Unsere Gäste können das 
Haus kostenlos besichtigen. Gruppen bieten wir 
nach vorheriger Absprache Führungen mit Infor-
mationen zur Geschichte des Hornmoldhauses, 
der Stadt Bietigheim-Bissingen sowie Ausstel-
lungsrundgänge durch die ständige Ausstellung 
und die aktuellen Sonderausstellungen an.

Kulturpädagogische Angebote für Kinder, 
Jugendliche, Familien und andere interessierte 
Gruppen können sowohl in der ständigen Aus-
stellung als auch in Sonderausstellungen, gerne 
mit kreativen Impulsen, gebucht werden.

Regelmäßig finden öffentliche Führungen 
statt. Am ersten Sonntag im Monat bieten 
wir öffentliche VR-Brillen-Führungen, mit 
Blick ins Depot und in verborgene Räume.  
Seit Mai 2025 sind im hinteren Gebäudeteil die 
Dauerausstellungsräume neu gestaltet worden.

Blick in den Archäologieraum

Neues aus der Dauerausstellung

Nicht nur der Archäologieraum im Zweiten 
Obergeschoss ist neu gestaltet, auch der neue 
Film „Römer an Enz, Metter und Neckar“ 
erläutert Wissenswertes und Spannendes rund 
um die römischen Objekte aus unserer Region. 
Sowohl auf unserem YouTube-Kanal „Kultur 
in Bietigheim-Bissingen“ als auch auf einem 
Monitor im Stadtmuseum können Sie den Film 
anschauen. Ebenfalls neu ist unser Escape-Room 
„Rumpelkammer – Rettet das Hornmoldhaus“.  

Besuchen Sie uns auch...
auf unserer Website. Dort erfahren Sie, wann 
welche museumspädagogischen Angebote 
stattfinden und Sie können unsere digitalen 
Angebote nutzen, darunter auch Virtuelle 
Rundgänge und Computerspiele zu unseren 
japanischen Querrollen. Seit Mai 2023 steht 
außerdem eine VR-Brillen-Anwendung zur 
Verfügung, die buchbar ist.



Zusammen Wachsen 
Bietigheim und Bissingen vor 50 Jahren

Aufgemacht!  
Geschichte(n) hinter verschlossenen Türchen 

Hornmoldhaus

Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums des Zusam-
menschlusses von Bietigheim und Bissingen 
im Jahr 1975 findet eine Sonderausstellung im 
Stadtmuseum Hornmoldhaus statt. Gezeigt wer-
den zahlreiche historische Fotografien aus dem 
Archiv des Stadtarchivs sowie eine Vielzahl an 
Erinnerungsstücken aus den Depots des Stadt-
museums oder von privaten Leihgebenden aus der 
Bürgerschaft. Darunter finden sich beispielsweise 
Exponate verschiedener Vereine, von Persönlich-
keiten wie den Bürgermeistern Manfred List und 
Hermann Silcher, aber auch Dokumente, die den 
Zusammenschluss 1975 und das Zusammenwach-
sen in den vergangenen 50 Jahren beleuchten. 

Adventskalender sind Spiel, Spaß und Sehnsucht. 
Adventskalender sind Kult! Vor Weihnachten 
verfällt die Welt in freudige Nostalgie – mit dem 
Adventskalender wird das Christkind angezählt 
und die Vorfreude explodiert: erst eins, dann 
zwei… Die kindliche Vorfreude steckt auch als 
Erwachsene noch in uns – und beschränkt sich 
nicht nur auf Weihnachten! Adventskalender zu 
Ostern? Zu Ramadan? NaTÜRlich! Alle Kultu-
ren lassen sich von verschlossenen Türen reizen 
und haben jede Menge Anlässe zu feiern – aber 
welche eigentlich? Seit wann existieren Advents-
kalender? Erfahren Sie mehr zu den Hintergrün-
den! Ob festliche Stuben, dampfende Teetassen, 

Schaukelpferde oder Spielzeugwelten – was auf 
alten Kalendern einst die Vorfreude weckte, wird 
nun greifbar: Mit Originalobjekten, Spielsachen 
und Alltagsdingen aus vergangenen Jahrzehnten 
erwacht die sehnsüchtige Welt der Adventska-
lender zum Leben. Schlummernde Schätze aus 
unseren Museumsdepots machen die Traumwel-
ten der historischen Adventskalender der Samm-
lung Hofferbert erfahrbar. Manch geheime Tür 
werden die Besuchenden bei uns entdecken und 
vielleicht sogar öffnen können. Das Stadtmuseum 
Hornmoldhaus will auch seine eigenen geheims-
ten Türen öffnen und zeigen, was seine Depots 
verbergen!

Sonderausstellung 
November 2025  
bis 12. April 2026

Sonderausstellung 
4. Mai bis 12. Oktober 2025
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VOR JAHREN

Begleitend gibt das Stadtmuseum eine reichbebil-
derte Publikation heraus, die an der Museumskasse 
erhältlich ist!



Passend zu unserem Interkommunalen Film 
„Römer an Enz, Metter und Neckar“ ist eine Bro-
schüre erschienen mit dem Römerjungen Silius 
und dem Keltenmädchen Tessia, die durch die 
fünf Museen in Bietigheim-Bissingen, Mühlacker, 
Oberriexingen, Sachsenheim 
und Walheim führen. In jedem 
Museum erhalten Sie einen 
Sticker für die Broschüre. Wer 
alle fünf Sticker gesammelt hat, 
bekommt eine Vergünstigung 
nach Wahl in einem der fünf 
Museen.

... jetzt 
Termine

 buchen!

Und ...

... jetzt 
Termine

 buchen!

... jetzt 
Termine

 buchen! buchen! buchen! buchen! buchen!

      Hauptstraße 57  74321 Bietigheim-Bissingen
https://stadtmuseum.bietigheim-bissingen.de 
Besuchen Sie uns auch auf     

        
  Virtueller Rundgang

        
         

     mit            -
Brille

Escape Room – und vieles mehr

Ob bei Führungen wie „Nachts im Museum“, 
bei Kindergeburtstagen zum Thema „Römer“, 
„Renaissance“ oder „Japan“ oder im neuen 
Escape-Room – im Stadtmuseum Hornmoldhaus 
wird Geschichte lebendig und es gibt viel zu ent-
decken. Unser Escape-Room kann von kleinen 
Gruppen gebucht werden. Er spielt in den 1970er 
Jahren, als das Hornmoldhaus kurz vor dem 
Abriss stand. Damals gründete der Bietigheimer 
Bürger Günther Bentele die „Bürgerinitiative für 
eine humane Stadt“, um das verfallene Haus zu 
retten. Im Spiel schlüpfen die Teilnehmenden in 
die Rolle der Bürgerinnen und Bürger, die ihm 

helfen wollen. Sie müssen in das Haus gehen 
und in einer Rumpelkammer Gründe finden, die 
belegen, dass das Hornmoldhaus ein bedeutendes 
Gebäude mit beeindruckender Geschichte ist, das 
auf keinen Fall abgerissen werden darf. Spannende 
Rätsel sind zu lösen, überraschende Erkenntnisse 
sind vorprogrammiert. Hereinspaziert – in unse-
rem Escape-Room gibt es Rätselspaß für Familien, 
Freundeskreise, Freizeit- und Kollegenteams.

Erleben Sie bei einer VR-Brillen-Führung virtu-
elle Einblicke in verborgene Bereiche des Horn-
moldhauses und der Stadtgeschichte.

Seit Mai 2025 können die neugestalteten Räume 
der Dauerausstellung im Hinterhaus besichtigt 
werden. Präsentiert wird die Geschichte von Bis-
singen und Bietigheim im 19. bis 21. Jahrhundert. 
Verbindende Elemente wie die Enz, Einblicke in 
die Dorf- und Stadtgeschichte sowie Themen zur 
Industrialisierung, Alltagskultur und den Welt-
kriege werden in der neuen Präsentation gezeigt. 
Zahlreiche Exponaten aber auch Kinderstationen 
und Medienstationen erwarten Sie! 

Die neue Dauerausstellung

Hornmoldhaus
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Städtische Galerie
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Städtische Galerie

 

Städtische Galerie
Öffnungszeiten
Di, Mi, Fr 14–18 Uhr
Do 14–20 Uhr
Sa, So, Feiertage 11–18 Uhr

Eintritt frei (außer in der Ausstellung  
„Wolken in der Kunst“) 

Die Städtische Galerie ist inkl. Sanitär-
anlage barrierefrei!

Städtische Galerie Bietigheim-Bissingen
Hauptstraße 60–64
74321 Bietigheim-Bissingen

Telefon 07142 74-483
Telefax 07142 74-446

galerie@bietigheim-bissingen.de
http://galerie.bietigheim-bissingen.de
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Eingebettet in die malerische Altstadt Bietigheims 
stellt die 1989 eröffnete Städtische Galerie Bietig-
heim-Bissingen eine gelungene Synthese aus his-
torischer Bausubstanz und moderner Architektur 
dar. Mit ihren vielbeachteten Ausstellungen zur 
Klassischen Moderne und zur Gegenwartskunst 
sowie einer umfangreichen Sammlung künstleri-
scher Linolschnitte und Kunst der Region hat die 
Städtische Galerie eine anerkannte Position im 
Kulturgeschehen rund um Stuttgart. Überregio-
nale Beachtung finden sowohl die Präsentationen 
zu Künstler*innen des Expressionismus und der 
Neuen Sachlichkeit als auch die ambitionierten 
Themenausstellungen, die eine größere Anzahl 
von zeitgenössischen Künstler*innen sowie alle 
künstlerischen Medien vereinigen.

Hohe Wertschätzung in Fach- wie Künstlerkrei-
sen genießt der alle drei Jahre ausgelobte Wett
bewerb „Linolschnitt heute“, der zu den großen 
internationalen Grafikpreisen gehört und bei dem 
stets über 500 Künstler*innen aus aller Welt teil-
nehmen. Außerdem zeigt die Städtische Galerie 
in wechselnden Ausstellungen Künstler*innen 
der Region, die sich einen Namen gemacht haben 
oder die es zu entdecken gilt. 

Im historischen Gebäudeteil wird regelmäßig 
ein spannender Einblick in den eigenen reichen 
Bestand geboten, denn die Sammlung an künstle-
rischen Linolschnitten vom Ende des 19. Jahrhun-
derts bis zur Gegenwart ist weltweit einzigartig 
– mit Arbeiten von Gabriele Münter und August 
Macke über Pablo Picasso und Henri Matisse bis 
hin zu Philipp Hennevogl und Uta Zaumseil.

Ergänzend zu allen Ausstellungen gibt es ein 
umfangreiches Begleitprogramm mit öffentlichen 
Führungen und After-Work-Kurzführungen, 
Rundgängen mit Expert*innen, Künstler*innen 
und begleitendem Schauspiel. Die Veranstaltun-
gen richten sich an verschiedene Zielgruppen und 
alle Altersklassen von exklusiven Führungen für 
Senior*innen oder Menschen mit Demenz über 
Känguru-Führungen für Eltern mit Babys bis 
hin zum Familien-Fun-Freitag. Für Kinder und 
Jugendliche finden regelmäßig Workshops am 
Wochenende und in den Ferien statt, außerdem 
besteht ein umfangreiches Angebot an Kindergar-
ten- und Schulklassenführungen mit praktischem 
Anteil. 
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15. Mai bis 28. September 2025  
und 3. Oktober 2025 bis 12. April 2026

Die Stuttgarter Künstlerin Doris Graf ist für ihre 
partizipativen Kunstprojekte CityX bekannt, die 
sie seit gut einem Jahrzehnt in zahlreichen Städ-
ten von Ulm über Istanbul bis Havanna durch-
führt. Dabei fordert sie die Bevölkerung auf, über 
ihre Stadt und ihr Lebensumfeld nachzudenken, 
ihren Einsichten und Emotionen in kreativen 
Zeichenaktionen Ausdruck zu verleihen. Anläss-
lich des 50. Jubiläums zum Zusammenschluss 
von Bietigheim und Bissingen ist Doris Graf 
hier zu Gast. Zunächst wird in der Städtischen 
Galerie ein spannender Einblick in ihre bisheri-
gen Kunstaktionen gegeben. Im Sommer wird die 

Künstlerin dann bei verschiedenen Stadtfesten 
präsent sein und sich mit den Bewohner*innen 
über Lieblingsorte austauschen, an denen sie 
sich gerne treffen und begegnen. Nach eingehen-
der Analyse aller zeichnerischen Resultate ent
wickelt sie schließlich piktografische Bilder, die 
ab 3. Oktober in der Galerie präsentiert werden 
– Bietigheim-Bissingen und seine XPlacesToBe!

Doris Graf  
XPlacesToBe

Doris Graf, CityX – Signs of Stuttgart – After Work, 2012–15

25. Juli bis 26. Oktober 2025

Aller guten Dinge sind Dreizehn! Alle drei 
Jahre lobt die Stadt Bietigheim-Bissingen den 
Grafikpreis „Linolschnitt heute“ aus, nun 
bereits zum dreizehnten Male. Der 1989 gestif-
tete Preis ist längst eine Institution und hat 
sich als eine der wichtigsten internationalen 
Grafikauszeichnungen etabliert: Seine Fokussie-
rung auf eine einzige Technik ist außerdem ein 
absolutes Alleinstellungsmerkmal! So gingen 
die vergangenen zwölf Wettbewerbe stets rund 
500 Bewerbungen aus aller Welt ein. Auch die 
Bandbreite ist beeindruckend: von kleinforma-

tigen schwarz-weißen Blättern bis hin zu wand
füllenden, farbstarken Arbeiten. Der Fantasie 
und Schaffenskraft sind keine Grenzen gesetzt! 
Eine fünfköpfige Jury aus Expert*innen wählt drei 
Preisträger*innen sowie drei Künstler*innen aus, 
deren Arbeiten für die Sammlung der Städtischen 
Galerie angekauft werden. Die abwechslungs
reiche Ausstellung zeigt dann rund 40 ausgewähl-
te Künstler*innen und deren aktuelles Schaffen.

Sergei Moser, „1976“, 2024

Linolschnitt heute XIII 
Grafikpreis der Stadt Bietigheim-Bissingen
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22. November 2025 bis 1. März 2026

21. März bis 28. Juni 2026

Städtische Galerie

Wolken und deren Spiel am Himmel faszinieren 
die Menschen seit jeher: Wir schauen verträumt 
zum Horizont, beobachten kontemplativ die 
vorbeiziehenden Wolken, oder blicken neu-
gierig nach oben, um Wetterumschwünge und 
drohendes Gewitter zu erkennen. Und so haben 
diese Ansammlungen von Dunst in der Luft 
stets auch Künstler*innen zu beeindruckenden 
Werken angeregt. In der Renaissance und im 
Barock kamen Wolken vornehmlich als Symbol 
des Göttlichen zum Einsatz, während sie in der 
Romantik und im Impressionismus als eigenstän-

Für die Mehrzahl der Weltbevölkerung bestimmt 
Religion ihre Identität und ihre alltäglichen 
Lebensrhythmen. Auch die Kultur, Denkweisen 
und Moralvorstellungen des globalen Nordens 
waren jahrhundertelang von Religion geprägt – 
und sind es in unterschiedlicher Intensität noch 
immer. Viele Bildformeln und Rituale sind für 
uns in Mitteleuropa so selbstverständlich, dass 
wir diese kulturelle Prägung kaum noch wahrneh-
men. Die Ausstellung zeigt aktuelle künstlerische 
Positionen, die der eigenen religiösen Fundierung 
nachspüren oder sich mit dem Interreligiösen 
beschäftigen. Die Künstler*innen kommen aus 

diges Element ins Zentrum der atmosphärischen 
Landschaftsmalerei rückten. Diese Ausstellung in 
Kooperation mit der Kunsthalle Emden vereint 
Werke mehrerer Epochen mit Schwerpunkt auf 
der Kunst vom 19. bis zum 21. Jahrhundert. Die 
Gemälde, Grafiken, Fotografien, Installationen 
und Videoarbeiten greifen verschiedene Aspekte 
des Motivs Wolke auf – bis hin zu aktuellen Dis-
kursen wie Klimawandel und Umweltschutz.

vielen Ländern, sind christlich, jüdisch, musli-
misch, agnostisch oder atheistisch aufgewachsen 
– manche sind gläubig, andere haben eine kriti-
sche Distanz zur Religion. Die Ausstellung lädt 
die Besucher*innen zum Dialog ein und eröffnet 
die Möglichkeit, auf ungewöhnliche und viel-
leicht unerwartete Weise in die Sphären der Reli-
gion einzutauchen.

Dem Himmel so nah 
Wolken in der Kunst

Unglaublich  
Zeitgenössische Kunst in den Sphären der Religion

Miguel Rothschild, Save Jesus, 2010

Walter Strich-Chapell, Wolkenstudie, undat., Städtische Galerie Bietigheim-Bissingen
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Otto Rombach Bücherei 



Otto Rombach Bücherei
Hauptstraße 19 (beim Unteren Tor)
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel.: 07142/74-486
stadtbuecherei@bietigheim-bissingen.de
https://buecherei.bietigheim-bissingen.de

Öffnungszeiten Zeitungslesebereich:
Mo	 geschlossen
Di – Fr	 08.00 – 19.00 Uhr
Sa	 09.00 – 14.00 Uhr
Öffnungszeiten Ausleihe:
Mo	 geschlossen
Di – Fr	 10.00 – 19.00 Uhr
Sa	 10.00 – 14.00 Uhr

Bücherei Bissingen 
Bahnhofstraße 1 (im Rathaus Bissingen)
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel.: 07142/74-382
Öffnungszeiten:
Di	 10.00 – 12.00 Uhr
	 15.00 – 18.00 Uhr
Mi	 15.00 – 18.00 Uhr
Do	 15.00 – 18.00 Uhr

Medienrückgabe außerhalb der Öffnungs-
zeiten über die Rückgabeklappen an 
beiden Standorten möglich. 

Besuchen Sie uns auch auf

   
#ottorombachebuecherei

Herzlich willkommen in der Otto-Rombach-
Bücherei – ein Ort des Lernens, der Begegnung 
und Inspiration! Zentral in der Altstadt gele-
gen, direkt am Unteren Tor, bietet die Büche-
rei eine vielfältige Auswahl an Medien für jede 
Altersgruppe. 

Über den Bibliothekskatalog können Medien 
jederzeit von zu Hause aus recherchiert, vorge-
merkt und verlängert werden. Rund um die Uhr 
sind auch die digitalen Angebote der Bücherei 
erreichbar. Mit der Onleihe können Sie eBooks, 
Hörbücher oder auch digitale Zeitungen down-
loaden. Über filmfriend haben Sie Zugriff auf 
eine große Auswahl an Filmen und Serien, die Sie 
direkt streamen können. Mit pressreader erhält 
man Zugang zu internationalen Zeitungen und 
Zeitschriften. Die Lernplattform sofatutor bie-
tet Schüler*innen aller Altersklassen Zugang zu 
Lernvideos, interaktiven Übungen und Arbeits-
blättern für zahlreiche Schulfächer.

Als lebendiger Lern- und Aufenthaltsort laden 
die Räumlichkeiten der Otto-Rombach-Bücherei 
zum Lesen, Lernen und Verweilen ein. Ausgerüs-
tet mit WLAN, Druckern und einer Vielzahl an 
(PC-) Arbeitsplätzen bieten wir Ihnen die Infra-
struktur für angenehmes Lernen und Arbeiten. 

Regelmäßig finden Veranstaltungen für Kinder 
und Erwachsene statt, mit denen wir Raum für  
Austausch, Kreativität, Leseförderung und neue  
Impulse schaffen. Autorenlesungen, Gaming-Ver-
anstaltungen, English-Storytime, oder die Vorlese- 
und Bastelstunden erfreuen sich großer Beliebt-
heit. Unser Programm finden Sie auf unserer  
Website oder in gedruckter Form in der Bücherei. 

Für Schulen und Kitas bieten wir außerdem maß-
geschneiderte interaktive Führungen an, um die 
Leselust und Recherchekompetenz zu fördern.

Seit 1980 bietet die Artothek in der Otto-
Rombach-Bücherei Kunst zum Ausleihen an. 
Zum Bestand gehören moderne Grafiken wie 
Holzschnitte, Radierungen, Kupferstiche und 
Lithografien, aber auch Kleinplastiken.

Unsere Zweigstelle in Bissingen richtet sich mit 
ihren rund 12500 Medien insbesondere an Fami-
lien. Ein Schwerpunkt liegt auf dem Medien
angebot für Kinder, aber auch Erwachsene wer-
den fündig: ein aktuelles Romanangebot wird 
ergänzt durch Sachbücher, DVDs, Hörbücher 
und Zeitschriften. Erweitert wird dieses Ange-
bot durch Veranstaltungen für Kinder: Vorlese
stunden, Kamishibais, sowie Kindertheater oder 
auch Lesungen, laden dazu ein, die Bücherei aus 
einem anderen Blickwinkel kennenzulernen. 

Für die Ausleihe von Medien und die Nutzung 
der digitalen Angebote benötigen Sie einen 
Bibliotheksausweis. Dieser ist für beide Büche-
reien gültig. Es ist eine einmalige Anmeldege-
bühr von 10 € zu entrichten. Die Anmeldung für 
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren sowie 
für Familienpassinhaber ist kostenlos. Für die 
Ausleihe von Medien gibt es keine Jahresgebühr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Geschichten

sind bei uns 

tierisch 
angesagt

Bietigheim-Bissingen . Besigheim . Bönnigheim

Gehen Sie auf Entdeckungstour! 
Besuchen Sie eine Stadt- oder Erlebnisführung in Bönnigheim, Besigheim oder Bietigheim-Bissingen.
Die tollen Angebote im 3B-LAND fi nden Sie im ”3B-ReiseBBBegleiter” und auf unserer website.

Das 3B-LAND
BBBegeistert

Weitere Infos unter: 
Tel. 0 7142/74-2 27 o. -2 87, 
www.3b-tourismus.de
und bei den Tourist Informationen

egeistert

Der audiogeführte Rundgang 

durch die Bietigheimer Altstadt
durch die Bietigheimer Altstadt

Ohren auf!BBBühne frei

Der kostenlose Audioguide sorgt für

und startet, wann immer Sie wollen.
„Kopfkino” 

3B_Anzeige_DINA5_quer_Kulturmagazin_BiBi_2024.indd   13B_Anzeige_DINA5_quer_Kulturmagazin_BiBi_2024.indd   1 28.06.24   11:0328.06.24   11:03
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Öffnungszeiten Kronenstuben:

Mittwoch – Samstag:  
11.30–14.30 Uhr und 17.30–23 Uhr
Sonntag: 11.30–15 Uhr 
Montag und Dienstag: Ruhetage
Sonntagabend geschlossen

Mühlwiesenstraße 6 
74321 Bietigheim-Bissingen

Gastronomie  
vor Ort: 

Veranstaltungsorte
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Veranstaltungsorte

Öffnungszeiten Bietigheimer Brauhaus:

Mittwoch bis Samstag: 12 bis 22 Uhr 
Mittagsbuffet von 12 bis 14 Uhr 
Küche durchgehend bis 21 Uhr

Hinter der Stadtkirche  
74321 Bietigheim-Bissingen

Gastronomie  
vor Ort: 
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Hauptstraße 62 
74321 Bietigheim-Bissingen

Gastronomie  
vor Ort

Veranstaltungsorte



77

Vorverkauf

Karten zu allen Veranstaltungen des Kulturamtes 
erhalten Sie ab 1. September 2025 bei der 
Tourist Information in den Marktplatz Arkaden, 
Marktplatz 9, 74321 Bietigheim-Bissingen. 
Telefon: 07142/74227,  
tourismus@bietigheim-bissingen.de

Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr, 
Samstag von 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr.  
Online über www.bietigheim-bissingen.de oder  
www.reservix.de

Fools Garden,  
Baby One More Time – die 90er-Show, S. 55

Vorverkauf

Treffpunkt-Abonnements

Für Abonnement-Buchungen wenden Sie sich bitte an das Kulturamt der  
Stadt Bietigheim-Bissingen, Hauptstraße 79, 74321 Bietigheim-Bissingen,  
Telefon: 07142-747901 (Anne Himmelsbach) oder 747905 (Bettina Sawall), 
FAX: 07142-747903, kulturamt@bietigheim-bissingen.de.

Buchung aller Abonnements mit der beigefügten Anmeldekarte  
ab sofort bis 25. August 2025.

Wird das Abonnement nicht bis zum 30. April einer Spielzeit schriftlich  
gekündigt, so verlängert es sich stillschweigend für die nächste Spielzeit.  
Eine Lösung des Abonnements während der Spielzeit ist nicht möglich.  
Für versäumte Vorstellungen kann kein Ersatz geleistet werden.

Änderungen bleiben vorbehalten.

Konzertabonnement: 7 Veranstaltungen im Kronenzentrum mit jeweils 
festen Sitzplätzen zu 160 € / 147 € (Ersparnis ca. 30%).

Theaterabonnement: 5 Veranstaltungen im Kronenzentrum mit jeweils festen 
Sitzplätzen zu 70 € / 65 € (Ersparnis ca. 30%).

Querschnittabonnement: 5 vorausgewählte Veranstaltungen aus unter-
schiedlichen Genres (Theater, Konzert, Kabarett, Comedy, Kleinkunst u. a.) mit 
festen Plätzen im Kronenzentrum oder in der Kelter zu 85 € (Ersparnis ca. 40%). 

Kleinkunstabonnement im Keller A + B: Jeweils 5 Veranstaltungen im 
Kleinkunstkeller mit festen Sitzplätzen zu 77 € (Ersparnis ca. 25%).

Abonnenten werben Abonnenten: Empfehlen Sie uns an Ihre Freunde 
und Bekannte weiter. Für einen geworbenen Abonnenten (unabhängig vom 
gewählten Abo) belohnen wir Ihr Engagement mit einem Gutschein für zwei 
Freigetränke. Einzulösen bei einer unserer Veranstaltungen.

Für alle Abonnementveranstaltungen erhalten Sie ab 1. September 
auch Karten im freien Verkauf.




